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Erläuterung der verwendeten Abkürzungen 
 

ECTS  Anzahl der im Modul / in der Lehrveranstaltung zu erwerbenden ECTS-Punkte 

Ex  Exkursion 

FS  empfohlenes Fachsemester 

P  Pflichtveranstaltung 

PL Prüfungsleistung (in der betreffenden Lehrveranstaltung ist eine studienbegleitende 

Prüfungsleistung zu erbringen; für den Erwerb der zugehörigen ECTS-Punkte kann 

darüber hinaus die Erbringung von Studienleistungen erforderlich sein.) 

Pr  Praktikum 

S  Seminar 

SL  Studienleistung (in der betreffenden Lehrveranstaltung ist für den Erwerb der ECTS-

Punkte nur die Erbringung von Studienleistungen erforderlich; eine studienbegleitende 

Prüfungsleistung ist nicht zu erbringen.) 

SWS vorgesehene Semesterwochenstundenzahl 

Ü  Übung 

V  Vorlesung 

WP  Wahlpflichtveranstaltung 
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1. Beschreibung des Studiengangs 
 

1.1. Das Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW) 

Am Institut für Archäologische Wissenschaften in Freiburg sind die Fachbereiche Urgeschichtliche 

Archäologie, Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie, Klassische Archäologie, 

Provinzialrömische Archäologie, Byzantinische Archäologie sowie Frühgeschichtliche Archäologie und 

Archäologie des Mittelalters vertreten. Das fachliche Spektrum archäologischer Wissenschaften in 

Freiburg ist damit eines der umfassendsten im deutschsprachigen Raum. 

 

Die Fachbereiche beschäftigen sich zusammengenommen mit der Kulturgeschichte des 

Mittelmeerraums, Zentraleuropas und des Vorderen Orients von ihren prähistorischen Ursprüngen bis in 

die Frühe Neuzeit. Sie sind inhaltlich vielfach miteinander vernetzt und in einem gemeinsamen 

kulturhistorischen Kontext zu betrachten. 

 
 

1.2. Kurzbeschreibung des Studiengangs 

M.A. Archäologische Wissenschaften 

Fach Archäologische Wissenschaften 

Abschluss Master of Arts 

Studienform Vollzeitstudium 

Art des Studiengangs konsekutiv 

Regelstudienzeit 4 Semester 

Studienumfang 120 ECTS 

Hochschule Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Fakultät Philosophische Fakultät 

Institut Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW) 

Homepage www.iaw.uni-freiburg.de 

Sprache deutsch 

Zulassungsvoraussetzungen 
mit spezifischen Zugangsvoraussetzungen 
gemäß der Zulassungsordnung 

Start des Studiengangs Wintersemester und Sommersemester 
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1.3. Profil des Studiengangs  

Der konsekutive und forschungsorientierte Masterstudiengang „Archäologische Wissenschaften“ 

vermittelt vertiefte Kenntnisse zu Gegenständen, Themen, Methoden und Theorien archäologischer 

Forschung in einer der vier folgenden Fachrichtungen: 

- Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie (mit einem Schwerpunkt entweder in der 

Urgeschichtlichen Archäologie oder in der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des 

Mittelalters) 

- Klassische Archäologie 

- Provinzialrömische Archäologie 

- Byzantinische Archäologie 
  

Das zeitliche Spektrum deckt die Archäologie Europas einschließlich des gesamten Mittelmeerraums in 

den Epochen vom ersten Auftreten des Menschen bis in die Frühe Neuzeit ab. Erlernt wird der kritische 

wissenschaftliche Umgang mit archäologischen Befunden und Monumenten im Gelände sowie mit 

Funden und Objekten aus Ausgrabungen und in Sammlungen. Die im Studiengang vermittelten 

Forschungsmethoden reichen von antiquarischer Grundlagenarbeit und kunstwissenschaftlicher 

Formenanalyse über die Untersuchung alltäglicher Lebensbedingungen, wirtschaftlicher, sozialer, 

politischer und religiöser Verhältnisse und Strukturen bis hin zu Fragen nach Mitteilungen und 

Botschaften der Sach-, Bild- und Schriftkultur. 
 

Die Studierenden vertiefen und erweitern ihr im vorangegangenen B.A.-Studiengang erworbenes Wissen 

und Verstehen in den Themen-, Methoden-, Epochen-, Kulturraum- und Spezialisierungsmodulen sowie 

in den Modulen zu Lehr- und Forschungspraxis, Medialität, Museologie und Öffentlichkeitsarbeit (je nach 

gewählter archäologischer Fachrichtung). Sie sammeln des Weiteren praktische Erfahrungen bei der 

Mitarbeit auf Ausgrabungen, in Museen, bei thematischen Ausstellungen oder in 

Forschungseinrichtungen, einschließlich wissenschaftlicher Auswertungen. Sie lernen, sich kritisch mit 

archäologischen Zeugnissen in einem breiteren interdisziplinären Feld der Kulturwissenschaften und mit 

einem fundierten Bewusstsein für Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen antiken und modernen 

Kulturen auseinanderzusetzen. 

Damit werden sie mit dem Masterabschluss in die Lage versetzt, Methoden und Themen, Besonderheiten 

und Abgrenzungen, Terminologien und Lehrmeinungen der gewählten archäologischen Fachrichtung zu 

definieren und zu interpretieren. Spezialisierungs- und forschungspraktische Module gewährleisten, dass 

sie eigenständige Ideen entwickeln und umsetzen können; zugleich erwerben sie ein detailliertes und 

kritisches Verständnis des aktuellen Forschungsstands in mehreren Spezialbereichen. 
 

1.4. Ausbildungs- und Qualifikationsziele 
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Im Masterstudiengang „Archäologische Wissenschaften“ werden wissenschaftliche Grundlagen, 

Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt.  

 

Fachliche Kompetenzen: 

Der M.A.-Abschluss wird verliehen an Studierende, die im Bereich der jeweiligen Fachrichtung (Ur- und 

Frühgeschichtliche Archäologie; Klassische Archäologie; Provinzialrömische Archäologie; Byzantinische 

Archäologie)  
 

 ihr Wissen und Verstehen demonstriert haben, das auf den mit dem Bachelor-Level assoziierten 

Kenntnissen aufbaut, diese vertieft und erweitert sowie die Voraussetzungen dafür liefert, 

originelle Ideen (häufig in einem Forschungskontext) zu entwickeln und anzuwenden;  

 ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur Problemlösung in neuen oder unvertrauten 

Zusammenhängen innerhalb breiter bzw. multidisziplinärer Kontexte in ihrem Studienfach 

anwenden können;  

 die Fähigkeit besitzen, Wissen zu integrieren, mit Komplexität umzugehen und auch auf der Basis 

unvollständiger oder begrenzter Informationen Einschätzungen zu formulieren, die dennoch die 

mit der Anwendung ihres Wissens und Verstehens verbundenen sozialen und ethischen 

Verantwortungen berücksichtigen;  

 ihre Schlussfolgerungen und das Wissen und die Prinzipien, die ihnen zugrunde liegen, klar und 

eindeutig kommunizieren können – sowohl an Expert:innen wie an Laien;  

 über Lernstrategien verfügen, die es ihnen ermöglichen, ihre Studien größtenteils selbstbestimmt 

und autonom fortzusetzen.  

 

Allgemeine und berufsqualifizierende Fähigkeiten: 

Neben dem Fachwissen und den methodischen Fähigkeiten erwerben die Studierenden 

Schlüsselkompetenzen, die in vielen beruflichen Bereichen eingesetzt werden können.  

Dies sind im Besonderen:  

 instrumentale Kompetenz – die Fähigkeit, Wissen, Verstehen und Problemlösungskompetenz 

auch in unvertrauten Situationen sowie in einem breiteren oder interdisziplinären Zusammenhang 

anzuwenden; 

 systemische Kompetenz – die Integration von Wissen und der Umgang mit Komplexität; die 

Fähigkeit zu wissenschaftlich fundierten Entscheidungen auch bei begrenzt verfügbaren 

Informationen einschließlich der Berücksichtigung sich daraus ergebender wissenschaftlicher, 

gesellschaftlicher und ethischer Folgen; die selbständige Aneignung neuen Wissens und 

Könnens; die Fähigkeit zur eigenständigen wissenschaftlichen Projektdurchführung; 
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 kommunikative Kompetenz – die Fähigkeit zur klaren und eindeutigen Vermittlung eigener 

Schlussfolgerungen sowie der diesen zugrundeliegenden Informationen und Motive gegenüber 

Fachvertreter:innen und Laien; die Fähigkeit zum Austausch mit diesen über Informationen, 

Ideen, Probleme und deren Lösungen auf wissenschaftlichem Niveau; die Fähigkeit zu leitender 

Funktion im Team. 
 

Darauf sind die Module und Lehrveranstaltungen abgestimmt, indem Wissensvermittlung (Themen- und 

Methodenmodule) und Kompetenzerwerb (Spezialisierungs- und Praxismodule) unmittelbar miteinander 

kombiniert sind. 
 

Der erfolgreiche Masterabschluss qualifiziert insbesondere für wissenschaftliche Tätigkeiten in leitender 

Position, in der Denkmalpflege, im musealen Bereich sowie in Forschungseinrichtungen und Institutionen 

mit archäologischem Bezug. 

 

 

1.5. Besonderheiten des Studiengangs 

Im Masterstudiengang „Archäologische Wissenschaften“ ist eine von vier Fachrichtungen zu wählen: Ur- 

und Frühgeschichtliche Archäologie (mit einem Schwerpunkt entweder in der Urgeschichtlichen 

Archäologie oder in der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des Mittelalters), Klassische 

Archäologie, Provinzialrömische Archäologie sowie Byzantinische Archäologie. 
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2. Lehr- und Lernformate 

 

Vorlesung (V) 

In Vorlesungen wird ein Gegenstandsbereich aus der Archäologie auf dem Stand der aktuellen 

Forschung und aus der Forschungsperspektive der verantwortlichen Lehrperson(en) in der Regel unter 

Zuhilfenahme verschiedener Visualisierungsmedien dargestellt. Die Studierenden erarbeiten sich 

dadurch ein profundes Überblickswissen zu einem archäologischen Themengebiet, das durch die 

Positionen der verantwortlichen Lehrperson(en) breit und systematisch in den Forschungsdiskurs 

eingeordnet wird.  

 

Ringvorlesung 

Die Ringvorlesung ist eine interdisziplinäre Vorlesung unter Beteiligung aller am Institut für 

Archäologische Wissenschaften vertretenen Fachrichtungen. Sie wird in jedem Wintersemester 

angeboten. Die Veranstaltung steht jeweils unter einem besonderen Leitthema, das in Vorträgen aus den 

einzelnen archäologischen Disziplinen aus je fachrichtungsspezifischer Perspektive beleuchtet wird. 

 

Seminar (S) 

Seminare sind Veranstaltungen, die sich mit ausgewählten Themenbereichen vertieft beschäftigen. 

Zentrales Element von Seminaren ist die Diskussion, in der sich die Studierenden unter Anleitung der 

Lehrperson argumentativ mit dem jeweiligen Thema auseinandersetzen. Dazu bereiten sich die 

Studierenden im Selbststudium durch intensive Lektüre wissenschaftlicher Literatur auf die 

Seminarsitzungen vor und bringen sich damit in die Lage, Positionen des wissenschaftlichen Diskurses 

darzustellen (z. B. in Form von Referaten), ihre eigene Position dazu zu formulieren, Einwände dazu 

aufzugreifen und sie zu verteidigen bzw. zu korrigieren oder zu präzisieren. Die Moderationsrolle in den 

Sitzungen kann sowohl bei der Lehrperson als auch bei Studierenden liegen.  
 

Bei den Seminaren werden nach jeweiligem Grad des notwendigen fachlichen Vorwissens folgende 
Typen unterschieden:  
  

 

Hauptseminare setzen bei den Studierenden Erfahrung in der Bearbeitung wissenschaftlicher Themen 

sowie ein fundiertes Fachwissen aus dem Bereich einer der vier archäologischen Fachrichtungen voraus. 

Bei der Vor- und Nachbereitung der Seminarsitzungen arbeiten sich die Studierenden durch 

weiterführende eigenständige Literaturrecherchen vertieft in den Forschungsdiskurs ein und entwickeln 

selbständig Forschungsfragen, die nach Absprache mit der Lehrperson in erweiterten schriftlichen 

Ausarbeitungen dargelegt werden. 

Masterseminare sind Hauptseminare, die besonders Master-Studierende adressieren und ein vertieftes 

Fachwissen und erprobte methodische Kenntnisse im Fachgebiet des Seminars voraussetzen. Die 
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Studierenden erlernen hier, kritischer und forschungsorientiert ein Thema zu bearbeiten, was in 

Diskussionen, Referaten und erweiterten schriftlichen Ausarbeitungen dargelegt wird. 

 

Übung (Ü) 

Übungen dienen vor allen der methodischen Ausbildung der Studierenden und werden in dialogischer 

Form gehalten. In Übungen erhalten die Studierenden von der Lehrperson Aufgabenstellungen, die einen 

engen Bezug zur archäologischen Praxis aufweisen. Die Studierenden erarbeiten in Einzel- oder 

Kleingruppenarbeit Lösungen (Faktenwissen und prozedurales Wissen), um Themen praxisorientiert zu 

erschließen. Die Einzel- oder Gruppenarbeit wird durch initiierende, moderierende, anleitende und 

resümierende Hilfestellungen der Lehrperson begleitet.  

 

Praktikum (Pr) 

Praktika werden in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit auf archäologischen Ausgrabungen, in Museen, 

in Einrichtungen der Denkmalpflege oder an Forschungsinstituten durchgeführt. Voraussetzung für die 

Anerkennung von Praktika ist das Verfassen eines Praktikumsberichts, aus dem Umfang und Inhalt der 

Praktikumstätigkeit hervorgehen. Die Praktika werden von den Studierenden selbständig mit den 

Einrichtungen vereinbart. Die Länge eines Praktikums beträgt vier Wochen/20 Arbeitstage. 

 

Exkursion (Ex) 

Exkursionen sind außerhalb der Universität durchgeführte Lehrveranstaltungen und umfassen den 

Besuch von Museen, Ausgrabungsstätten oder Denkmälern. Sie werden vom Institut für Archäologische 

Wissenschaften organisiert und ermöglichen den Studierenden die direkte und eingehende 

Auseinandersetzung mit den Studienobjekten vor Ort. Die laut Prüfungsordnung geforderte Anzahl an 

Exkursionstagen kann sowohl durch die Teilnahme an einer durchgängigen zehntägigen Exkursion als 

auch durch die Teilnahme an mehreren kürzeren bzw. eintägigen Exkursionen erreicht werden. 

 

Durchführung einer Forschungsarbeit 

Durchführungen einer Forschungsarbeit dienen der forschungspropädeutischen Qualifikation der 

Studierenden. Sie erhalten in Absprache mit einem/einer Fachvertreter/in je eine Recherche- oder 

Analyseaufgabe im Rahmen eines Forschungsprojekts des/der Fachvertreters/in. Die Aufgabe wird mit 

ihnen in Hinblick auf Fragestellung, Materialcorpus, Vorgehensweise und Ziel besprochen und 

anschließend eigenständig durchgeführt. Die Studierenden legen einen Bericht über die Ergebnisse vor. 

Durchführung eines Workshops/Kolloquiums 

Durchführungen eines Workshops/Kolloquiums dienen der Qualifikation der Studierenden im Hinblick auf 

wissenschaftliche Kooperation. Sie entwickeln in Absprache mit einem/einer Fachvertreter/in je eine Idee 

für einen thematisch begrenzten Workshop (Kurzbeiträge mit Diskussion) oder ein Kolloquium (Vortrag 

mit Response und Diskussion) mit eigenem Beitrag und anderen Beteiligten (Studierenden, 
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Wissenschaftler:innen) und führen die Veranstaltung (viertel- bis halbtägig) eigenständig durch. Die 

Studierenden legen einen Bericht über die Ergebnisse vor. 

 

Planung und Durchführung von Forschungsprojekten 

Die Lehrveranstaltungsform „Planung und Durchführung von Forschungsprojekten“ dient der 

Qualifikation und Kenntniserweiterung der Studierenden in Hinblick auf Konzeption, Planung, Methodik 

und Durchführung (bis zum Abschluss) von Forschungsprojekten und fördert ihre kritische Urteilsfähigkeit 

dazu. Dies geschieht im Rahmen der aktiven Teilnahme an Vorträgen/Berichten zu Forschungsprojekten 

und den Diskussionen dazu sowie einen eigenen Vortrag zum Master-Projekt. 

 

Mitwirkung bei einer Lehrveranstaltung/Durchführung einer Lehrveranstaltung 

Die Mitwirkung bei einer Lehrveranstaltung/Durchführung einer Lehrveranstaltung dient der Qualifikation 

der Studierenden für die Lehre. Sie unterstützen die Lehrveranstaltung eines/einer Fachvertreter/in durch 

Vorbereitung und Durchführung einer Sitzung oder führen eine eigene, kurze Lehrveranstaltung durch. 

Thema und Inhalte sowie erforderliche Lehrformen werden in Absprache von dem/der Fachvertreter/in 

festgelegt. 

 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop 

Die Teilnahme an einer wissenschaftlichen Konferenz oder einem Workshop erweitert die thematischen 

und methodologischen Kenntnisse der Studierenden und qualifiziert sie in der Beteiligung an 

wissenschaftlichen Diskussionen und ihrer Bewertung. Sie nehmen in Absprache mit einem/einer 

Fachvertreter/in an einer Konferenz, einem Workshop oder einem Kolloquium mit mehreren Vorträgen 

(jeweils mindestens eintägig) teil, müssen aber keinen eigenen Vortrag halten. Die Studierenden legen 

einen abschließenden kritischen Bericht über die Inhalte und Ergebnisse der Veranstaltung vor. 

 

Mentorat „Lektüre zentraler Texte“ 

Das ‚Mentorat: Lektüre zentraler Texte‘ qualifiziert die Studierenden in der kritischen Bewertung 

wissenschaftlicher Theorien und Methoden anhand von dafür zentralen Publikationen. Dies geschieht 

durch Kurzvorträge zu entsprechenden Publikationen/Methoden und gemeinsame kritische 

Diskussionen. 

 

 

Besuch von Ausstellungen/Museen 

Der Besuch von Ausstellungen/Museen erweitert die Kenntnisse der Studierenden im Hinblick auf 

museale Konzepte und Vermittlungspraktiken und fördert deren kritische Bewertung. Sie besuchen in 

Absprache mit einem/einer Fachvertreter/in zwei fachnahe Ausstellungen oder Museen / 
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Dauerausstellungen. Die Studierenden legen je einen abschließenden kritischen Bericht über die Inhalte, 

Ergebnisse und Konzeption der musealen Präsentation vor. 

 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung/einem Museum 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung/einem Museum qualifiziert die Studierenden in der Vermittlung von 

Wissen auch an fachferne Besucher:innen in Museen oder Ausstellungen. Jede/r Studierende führt 

eigenständig zwei öffentliche Führungen von je mindestens 30 Minuten Dauer zu unterschiedlichen 

Themen in fachnahen Museen oder Ausstellungen durch. 
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3. Prüfungsformen und Leistungsnachweise 

3.1.  Prüfungsleistungen (PL) 

Prüfungsleistungen werden gemäß den Angaben der fachspezifischen Bestimmungen der 

Prüfungsordnung entweder in schriftlicher oder in mündlicher Form erbracht. In jedem Modul wird gemäß 

den Vorgaben der Prüfungsordnung in der Regel eine einzige Modulprüfung durchgeführt – es gibt einige 

wenige Module ohne Modulprüfung. Die einzelnen Modulprüfungen werden üblicherweise in Form einer 

Modulteilprüfung durchgeführt, die sich zwar auf eine Komponente des Moduls bezieht, zugleich aber so 

gestaltet ist, dass mit ihr die wesentlichen Kompetenzen des Moduls abgeprüft werden können (vgl. 

hierzu die entsprechenden Vorgaben in den allgemeinen Teilen der Prüfungsordnungen). 

Die konkreten Anforderungen der PL (z.B. hinsichtlich Dauer, Umfang) in den einzelnen 

Lehrveranstaltungen werden in den Modulbeschreibungen definiert (siehe 5.). 

 

 

Übersicht über die im Studiengang möglichen Prüfungsarten und –formate: 
 

Prüfungsart Mögliche Prüfungsformate 

Schriftliche Ausarbeitung Wissenschaftliche Seminararbeit, Essay 

Mündliche Präsentation Prüfungsgespräch 

 

 

Erläuterung der im Studiengang möglichen Prüfungsformate: 
 

Wissenschaftliche Hausarbeit  

Bei Hausarbeiten setzen sich die Studierenden systematisch auf der Basis von wissenschaftlicher 

Literatur mit einer fachspezifischen Fragestellung auseinander. Die Hausarbeit umfasst in der Regel die 

Entwicklung einer geeigneten Fragestellung, die Literaturrecherche, die Aufstellung einer Gliederung und 

die Abfassung einer Arbeit nach wissenschaftlichem Standard. Der Umfang beträgt in der Regel 15-20 

DIN A4-Seiten. 

 

Mündliche Präsentation  

Ein Referat während einer Exkursion präsentiert mündlich ein spezifisches wissenschaftliches Thema im 

direkten Bezug auf Funde bzw. Befunde vor Ort bzw. im Museum. Die Studierenden setzen sich dabei 

systematisch mit wissenschaftlicher Literatur im direkten Materialbezug auseinander, entwickeln eine 
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geeignete Fragestellung und erlernen so eine praxis- und objektnahe mündliche Präsentation nach 

wissenschaftlichen Standards. Die Dauer des Referats beträgt in der Regel 30 Minuten. Die 

anschließende Diskussion und die Kompetenzen der Studierenden, auf Fragen einzugehen, ist Teil der 

Prüfungsleistung. 

 

Essay  

Ein Essay fasst verschiedene Themen etwa einer Vorlesung oder eines Mentorats zusammen. Im 

Mittelpunkt stehen Verknüpfungen mehrerer Aspekte und eine vergleichende Einordnung, wobei Wert 

auf eigene Reflexion gelegt wird. Im Fließtext umfasst ein Essay in der Regel 5–10 DIN A4-Seiten. 

 

 

3.2. Studienleistungen (SL) 

Studienleistungen sind individuelle schriftliche, mündliche oder praktische Leistungen, die von den 

Studierenden in der Regel im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen erbracht werden. Dazu gehören 

z.B. regelmäßige Teilnahme (in Seminaren, Übungen), Referate/mündliche Präsentationen, schriftliche 

Klausuren (Aufsichtsarbeiten) oder Protokolle. Studienleistungen werden mit „bestanden“ oder „nicht 

bestanden“ bewertet. Die Erbringung der Studienleistungen dient dem Erreichen der Lern- 

/Qualifikationsziele und ist Voraussetzung für den Erhalt der ECTS. Die möglichen im M.A. 

Archäologische Wissenschaften geforderten Studienleistungen werden im Folgenden näher erläutert. 

Über die zu erbringenden Studienleistungen in den einzelnen Lehrveranstaltungen wird in den 

Modulbeschreibungen informiert (siehe 5.). 

 

 

 

Erläuterung der im Studiengang möglichen Studienleistungen: 
 
 

Regelmäßige Teilnahme 

Die Teilnahme gilt als regelmäßig erfolgt, wenn in einer Lehrveranstaltung nicht mehr als 15 vom Hundert 

der Unterrichtszeit versäumt werden. Werden zwischen 15 und höchstens 30 vom Hundert der 

Unterrichtszeit aus wichtigem Grund versäumt, sollen die Lehrenden den Studierenden ermöglichen, 

eine zur Erfüllung des Erfordernisses der regelmäßigen Teilnahme geeignete Ersatzleistung zu erbringen 

(siehe § 9 (2) der Prüfungsordnung der Albert-Ludwigs-Universität für den Studiengang Master of Arts 

(M.A.). 
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Klausur  

Klausuren (in der Regel Aufsichtsarbeiten in Präsenz) enthalten unterschiedliche Typen von Aufgaben. 

Zum Einsatz kommen neben Fragen mit Einfach- und Mehrfachwahlantworten auch 

Zuordnungsaufgaben sowie Lückentexte und offene Fragen. Die Bearbeitung der Klausuraufgaben stellt 

unterschiedliche Anforderungen an Studierende, wie sie in den Qualifikations- und Lernzielen des 

jeweiligen Moduls zum Ausdruck kommen. Die Dauer der Klausur ist abhängig vom jeweiligen Modul 

(siehe Modultabellen). 

 

Referat 

Ein Referat präsentiert mündlich ein spezifisches wissenschaftliches Thema. Die Studierenden setzen 

sich dabei systematisch mit wissenschaftlicher Literatur auseinander und entwickeln eine geeignete 

Fragestellung. Gliederung und Präsentation folgen dabei wissenschaftlichen Standards. Die Dauer des 

Referats beträgt in der Regel 40-60 min. 

 

Übungsaufgaben 

Je nach Art und thematischem Schwerpunkt der Lehrveranstaltung fallen wöchentliche Übungsaufgaben 

an. Dazu gehören u.a.: Lektüre spezifischer Texte, Recherche eines begrenzten Themas, Gruppenarbeit, 

Entwurf einer Gliederung, Erstellung einer spezifischen Bibliographie. Der Umfang der Übungsaufgaben 

ist abhängig vom jeweiligen Modul (siehe Modulbeschreibungen). 

 

Protokoll 

Protokolle kommen in Vorlesungen zum Einsatz. Sie geben die wichtigsten Argumente, Thesen und 

Kontroversen der Sitzung wider. Ziel ist es, ein Bild von Gegenstand und Diskussion eines Vortrags zu 

geben. Die Protokolle sind im Umfang von ca. 2-3 DIN A4-Seiten in Fließtext zu verfassen. 

 

Bericht 

Berichte dienen der Dokumentation von und der Reflexion über praktische Tätigkeiten, die eigenständig 

organisiert und außeruniversitär absolviert werden (z.B. Ausgrabung, Praktikum in 

Forschungseinrichtungen), Ausstellungsvorbereitungen, Teilnahme an wissenschaftlichen Konferenzen, 

Besuch von Museen etc.). Die Studierenden geben damit einen Einblick in die geleistete Tätigkeit, 

beschreiben die angewandten Methoden und ordnen die während der praktischen Tätigkeit erworbenen 

Erkenntnisse in den archäologischen/kulturhistorischen Kontext ein. Der Bericht soll im Fließtext 

geschrieben werden und je nach Art der praktischen Tätigkeit 2-5 DIN A4-Seiten umfassen. 
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Beitrag zum Exkursionsreader 

Ein Beitrag zum Exkursionsreader präsentiert in knapper und konziser Form ein spezifisches, für die 

Exkursion relevantes Thema; dies kann von einzelnen Monumenten bis zu Periodenübersichten reichen. 

Der Beitrag umfasst 3–5 DIN A4-Seiten. 

 

 

 

Hinweise zum erfolgreichen Studieren: 
 

Das selbstständige Aneignen komplexer Inhalte und das Übertragen vorhandenen Wissens auf 

unterschiedliche Fragestellungen sowie die Befähigung zur mündlichen Formulierung fachbezogener 

Problemlösungen im Austausch mit anderen sind wesentliche Kompetenzen, die Studierende des Fachs 

Archäologische Wissenschaften erwerben. 

Das Erreichen der Qualifikationsziele für einen erfolgreichen Studienabschluss setzt daher ein hohes 

Maß an eigenverantwortlichem Lernen voraus und die Bereitschaft, sich über die oben definierten 

Studienleistungen hinaus in die Diskussionen einzubringen. Dazu gehören aktive Mitarbeit in den 

Seminaren und Übungen sowie die vor- und nachbereitende Lektüre. 
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4. Studienverlauf und Module 

4.1. Fachrichtung Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie 

4.1.1. Übersicht über alle Module 

Modul / 
Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

FS SL/PL 

Themen und Methoden der Urgeschichtlichen Archäologie I (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung 1 aus dem Bereich der  
Urgeschichtlichen Archäologie 

V P 2 4 1 SL 

Hauptseminar 1 aus dem Bereich der 
Urgeschichtlichen Archäologie 

S P 2 10 1 

SL 
und 
PL: 

schriftliche 
Ausarbeitung 

Themen und Methoden der Urgeschichtlichen Archäologie II (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung 2 aus dem Bereich der 
Urgeschichtlichen Archäologie 

V P 2 4 2 SL 

Hauptseminar 2 aus dem Bereich der 
Urgeschichtlichen Archäologie 

S P 2 10 2 

SL 
und 
PL: 

schriftliche 
Ausarbeitung 

Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des Mittelalters I 
(14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung 1 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und der 
Archäologie des Mittelalters 

V P 2 4 1 SL 

Hauptseminar 1 aus dem Bereich der 
Frühgeschichtlichen Archäologie und der 
Archäologie des Mittelalters 

S P 2 10 1 

SL 
und 
PL: 

schriftliche 
Ausarbeitung 

Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des Mittelalters II 
(14 ECTS-Punkte) 
Vorlesung 2 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und der 
Archäologie des Mittelalters 

V P 2 4 2 SL 

Hauptseminar 2 aus dem Bereich der 
Frühgeschichtlichen Archäologie und der 
Archäologie des Mittelalters 

S P 2 10 2 

SL 
und 
PL: 

schriftliche 
Ausarbeitung 

Methoden und Theorien der Ur- und Frühgeschichtlichen Archäologie (8 ECTS-Punkte) 

Ringvorlesung Archäologische  
Wissenschaften 

V P 2 2 2/3 SL 
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Übung zu Methoden und Konzepten der Ur- 
und Frühgeschichtlichen  
Archäologie 

Ü P 2 6 3 SL 

Spezialisierung Urgeschichtliche Archäologie (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung 3 aus dem Bereich der  
Urgeschichtlichen Archäologie 

V P 2 4 3 SL 

Masterseminar aus dem Bereich der 
Urgeschichtlichen Archäologie 

S P 2 10 3 

SL 
und 
PL: 

schriftliche 
Ausarbeitung 

Spezialisierung Frühgeschichtliche Archäologie und Archäologie des Mittelalters (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung 3 aus dem Bereich der 
Frühgeschichtlichen Archäologie und der 
Archäologie des Mittelalters 

V P 2 4 3 SL 

Masterseminar aus dem Bereich der 
Frühgeschichtlichen Archäologie und der 
Archäologie des Mittelalters 

S P 2 10 3 

SL 
und 
PL: 

schriftliche 
Ausarbeitung 

Forschungspraxis und Museologie (12 ECTS-Punkte) 

Exkursionen Ex P  4 1/2/3 SL 

Grabungspraktikum Pr WP  6 1/2/3 SL 

Praktikum Pr WP  6 1/2/3 SL 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP  6 1/2/3 SL 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop  WP  2 1/2/3 SL 

Besuch von Ausstellungen oder  
Museen 

 WP  2 1/2/3 SL 
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4.1.2.  Studienverlaufsplan (Empfehlung) 
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4.1.3 Modulbeschreibungen 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Themen und Methoden der Urgeschichtlichen 
Archäologie I 

06LE53MO-THME1UGAMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Christoph Huth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Urgeschichtliche Archäologie

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden gewinnen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls einen vertieften Einblick in die 
fachspezifischen und die wichtigsten transdisziplinären Methoden sowie in ausgewählte Themen der Urgeschichtlichen 
Archäologie. Die Studierenden sind zum einen befähigt, archäologische Daten selbständig zu erschließen, fachgerecht 
aufzubereiten und zu analysieren und auf ihren Aussagewert hin kritisch zu beurteilen. Sie sind mit dem fach- und 
theoriegeschichtlichen Hintergrund archäologischer Methodik und Fragestellung vertraut und wissen Methodenwahl 
und Erkenntnisziele des Faches miteinander kritisch in Beziehung zu setzen. Sie beherrschen alle einschlägigen 
Regeln guter wissenschaftlicher Praxis bis hin zur selbständigen Publikation. Zum andere erwerben die Studierenden 
profunde Kenntnisse der archäologischen Überlieferung. Sie sind mit historischen und aktuellen Forschungsfragen 
vertraut und auf dieser Grundlage auch in der Lage, neue archäologische Fragestellungen selbständig zu erschließen, 
fachgerecht zu analysieren und die Ergebnisse in ihren kulturgeschichtlichen Kontext vergleichend einzuordnen. 

Lehrinhalte 

Die Lehrinhalte umfassen zum einen die Systematik, Struktur und Kritik urgeschichtlicher Quellen, die Anwendung 
fachspezifischer und transdisziplinärer Verfahrensweisen an ausgewählten Fallbeispielen aus der Urgeschichtlichen 
Archäologie sowie den fach- und forschungsgeschichtlichen Hintergrund einschlägiger Theorien, Konzepte und 
Verfahrensweisen. Die Studierenden erlernen außerdem den regelgerechten wissenschaftlichen Umgang mit 
archäologischen Primärquellen, von der Erfassung über die Auswertung und Deutung bis hin zur Publikation. Zum 
anderen werden die Studierenden am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und Fundgruppen mit 
historischen und aktuellen Forschungsfragen urgeschichtlicher Archäologie gründlich vertraut gemacht. Behandelt 
werden Themen aus den Bereichen Siedlungs- und Umweltgeschichte, Wirtschaft, Gesellungsformen, Religion, 
Technik, Identität und Bildkunst, sowohl in diachroner wie in synchroner Perspektive. Der einschlägige Fundstoff wird 
ausführlich vorgestellt und auf seinen Aussagewert im Hinblick auf die Themen kritisch hinterfragt. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

 



20 

 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 1 aus dem Bereich der 
Urgeschichtlichen Archäologie 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar 1 aus dem Bereich der 
Urgeschichtlichen Archäologie  

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Schriftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Themen und Methoden der Urgeschichtlichen 
Archäologie II 

06LE53MO-THME2UGAMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Christoph Huth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Urgeschichtliche Archäologie

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Themen und Methoden der Urgeschichtlichen Archäologie I 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden gewinnen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls einen vertieften Einblick in die 
fachspezifischen und die wichtigsten transdisziplinären Methoden sowie in ausgewählte Themen der Urgeschichtlichen 
Archäologie. Die Studierenden sind zum einen befähigt, archäologische Daten selbständig zu erschließen, fachgerecht 
aufzubereiten und zu analysieren und auf ihren Aussagewert hin kritisch zu beurteilen. Sie sind mit dem fach- und 
theoriegeschichtlichen Hintergrund archäologischer Methodik und Fragestellung vertraut und wissen Methodenwahl 
und Erkenntnisziele des Faches miteinander kritisch in Beziehung zu setzen. Sie beherrschen alle einschlägigen 
Regeln guter wissenschaftlicher Praxis bis hin zur selbständigen Publikation. Zum anderen erwerben die Studierenden 
profunde Kenntnisse der archäologischen Überlieferung. Sie sind mit historischen und aktuellen Forschungsfragen 
vertraut und auf dieser Grundlage auch in der Lage, neue archäologische Fragestellungen selbständig zu erschließen, 
fachgerecht zu analysieren und die Ergebnisse in ihren kulturgeschichtlichen Kontext vergleichend einzuordnen. 

Lehrinhalte 

Die Lehrinhalte umfassen zum einen die Systematik, Struktur und Kritik urgeschichtlicher Quellen, die Anwendung 
fachspezifischer und transdisziplinärer Verfahrensweisen an ausgewählten Fallbeispielen aus der Urgeschichtlichen 
Archäologie sowie den fach- und forschungsgeschichtlichen Hintergrund einschlägiger Theorien, Konzepte und 
Verfahrensweisen. Die Studierenden erlernen außerdem den regelgerechten wissenschaftlichen Umgang mit 
archäologischen Primärquellen, von der Erfassung über die Auswertung und Deutung bis hin zur Publikation. Zum 
anderen werden die Studierenden am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und Fundgruppen mit 
historischen und aktuellen Forschungsfragen urgeschichtlicher Archäologie gründlich vertraut gemacht. Behandelt 
werden Themen aus den Bereichen Siedlungs- und Umweltgeschichte, Wirtschaft, Gesellungsformen, Religion, 
Technik, Identität und Bildkunst, sowohl in diachroner wie in synchroner Perspektive. Der einschlägige Fundstoff wird 
ausführlich vorgestellt und auf seinen Aussagewert im Hinblick auf die Themen kritisch hinterfragt. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 2 aus dem Bereich der  
Urgeschichtlichen Archäologie  

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar 2 aus dem Bereich der  
Urgeschichtlichen Archäologie  

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters I 

06LE53MO-THME1FMAMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Sebastian Brather 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Frühgeschichtliche 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden gewinnen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls einen vertieften Einblick in die 
fachspezifischen und die wichtigsten transdisziplinären Methoden sowie in ausgewählte Themen der 
Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des Mittelalters. Die Studierenden sind zum einen befähigt, 
archäologische Daten selbständig zu erschließen, fachgerecht aufzubereiten und zu analysieren und auf ihren 
Aussagewert hin kritisch zu beurteilen. Sie sind mit dem fach- und theoriegeschichtlichen Hintergrund archäologischer 
Methodik und Fragestellung vertraut und wissen Methodenwahl und Erkenntnisziele des Faches miteinander kritisch 
in Beziehung zu setzen. Sie beherrschen alle einschlägigen Regeln guter wissenschaftlicher Praxis bis hin zur 
selbständigen Publikation. Zum anderen erwerben die Studierenden profunde Kenntnisse der archäologischen 
Überlieferung. Sie sind mit historischen und aktuellen Forschungsfragen vertraut und auf dieser Grundlage auch in der 
Lage, neue archäologische Fragestellungen selbständig zu erschließen, fachgerecht zu analysieren und die 
Ergebnisse in ihren kulturgeschichtlichen Kontext vergleichend einzuordnen. 

Lehrinhalte 

Die Lehrinhalte umfassen zum einen die Systematik, Struktur und Kritik archäologischer Quellen, die Anwendung 
fachspezifischer und transdisziplinärer Verfahrensweisen an ausgewählten Fallbeispielen aus der Frühgeschichtlichen 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters sowie den fach- und forschungsgeschichtlichen Hintergrund 
einschlägiger Theorien, Konzepte und Verfahrensweisen. Die Studierenden erlernen außerdem den regelgerechten 
wissenschaftlichen Umgang mit archäologischen Primärquellen, von der Erfassung über die Auswertung und Deutung 
bis hin zur Publikation. Zum anderen werden die Studierenden am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und 
Fundgruppen mit historischen und aktuellen Forschungsfragen der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie 
des Mittelalters gründlich vertraut gemacht. Behandelt werden Themen aus den Bereichen Siedlungs- und 
Umweltgeschichte, Wirtschaft, Gesellschaft, Religion, Technik, Identität und Bildkunst, sowohl in diachroner wie in 
synchroner Perspektive. Der einschlägige Fundstoff wird ausführlich vorgestellt und auf seinen Aussagewert im 
Hinblick auf die Themen kritisch hinterfragt. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 1 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und 
der Archäologie des Mittelalters 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar 1 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und 
der Archäologie des Mittelalters  

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters II 

06LE53MO-THME2FMAMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Sebastian Brather 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Frühgeschichtliche 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 
 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des 
Mittelalters I 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden gewinnen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls einen vertieften Einblick in die 
fachspezifischen und die wichtigsten transdisziplinären Methoden sowie in ausgewählte Themen der 
Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des Mittelalters. Die Studierenden sind zum einen befähigt, 
archäologische Daten selbständig zu erschließen, fachgerecht aufzubereiten und zu analysieren und auf ihren 
Aussagewert hin kritisch zu beurteilen. Sie sind mit dem fach- und theoriegeschichtlichen Hintergrund archäologischer 
Methodik und Fragestellung vertraut und wissen Methodenwahl und Erkenntnisziele des Faches miteinander kritisch 
in Beziehung zu setzen. Sie beherrschen alle einschlägigen Regeln guter wissenschaftlicher Praxis bis hin zur 
selbständigen Publikation. Zum anderen erwerben die Studierenden profunde Kenntnisse der archäologischen 
Überlieferung. Sie sind mit historischen und aktuellen Forschungsfragen vertraut und auf dieser Grundlage auch in der 
Lage, neue archäologische Fragestellungen selbständig zu erschließen, fachgerecht zu analysieren und die 
Ergebnisse in ihren kulturgeschichtlichen Kontext vergleichend einzuordnen. 

Lehrinhalte 

Die Lehrinhalte umfassen zum einen die Systematik, Struktur und Kritik archäologischer Quellen, die Anwendung 
fachspezifischer und transdisziplinärer Verfahrensweisen an ausgewählten Fallbeispielen aus der Frühgeschichtlichen 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters sowie den fach- und forschungsgeschichtlichen Hintergrund 
einschlägiger Theorien, Konzepte und Verfahrensweisen. Die Studierenden erlernen außerdem den regelgerechten 
wissenschaftlichen Umgang mit archäologischen Primärquellen, von der Erfassung über die Auswertung und Deutung 
bis hin zur Publikation. Zum anderen werden die Studierenden am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und 
Fundgruppen mit historischen und aktuellen Forschungsfragen der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie 
des Mittelalters gründlich vertraut gemacht. Behandelt werden Themen aus den Bereichen Siedlungs- und 
Umweltgeschichte, Wirtschaft, Gesellschaft, Religion, Technik, Identität und Bildkunst, sowohl in diachroner wie in 
synchroner Perspektive. Der einschlägige Fundstoff wird ausführlich vorgestellt und auf seinen Aussagewert im 
Hinblick auf die Themen kritisch hinterfragt. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 2 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und 
der Archäologie des Mittelalters 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar 2 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und 
der Archäologie des Mittelalters  

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Methoden und Theorien der Ur- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 06LE53MO-MTUFGMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Christoph Huth, 
Prof. Dr. Sebastian Brather 

Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Urgeschichtliche Archäologie 
und Abt. für Frühgeschichtliche Archäologie und 
Archäologie des Mittelalters 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 180 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2;3 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden vertiefen auf der Basis der Methoden- und Themenmodule ihre Kenntnisse zu Methoden und 
Konzepten der Urgeschichtlichen Archäologie sowie der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des 
Mittelalters. Sie üben die selbständige wissenschaftliche Erforschung und Analyse vorgegebener oder 
selbstgewählter Fragestellungen aus dem Bereich beider Disziplinen. Die Studierenden sind außerdem in der 
Lage, ihre Forschungen in einen weiter gefassten altertumswissenschaftlichen Kontext zu verorten. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen die vertiefte Auseinandersetzung mit Methoden und Konzepten der Ur- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und Fundgruppen. Die 
Ringvorlesung Archäologische Wissenschaften stellt Methoden, Themen und Erkenntnisziele der 
Urgeschichtlichen Archäologie sowie der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des Mittelalters in 
einen größeren altertumskundlichen Zusammenhang. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Ringvorlesung Archäologische 
Wissenschaften 

V P 2 2 SL Wintersemester 

Übung zu Methoden und Konzepten 
der Ur- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie  

Ü P 6 2 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Ringvorlesung:  Protokolle zu zwei Sitzungen der Ringvorlesung (Umfang: 2-3 DIN A4-Seiten) 
Übung: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 

Lehr- und Lernformen 

Ringvorlesung, Referate, Diskussion, Gruppenarbeit, vor- und nachbereitende Lektüre, Texterstellung, 
Ausstellungskonzeption, Objekt-/Befundbeschreibungen, zeichnerische/fotografische Dokumentation, 
Selbststudium 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Spezialisierung Urgeschichtliche Archäologie 06LE53MO-SPUGAMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Christoph Huth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Urgeschichtliche Archäologie

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Themen und Methoden der Urgeschichtlichen Archäologie I;  
Absolvierung des Moduls Themen und Methoden der Urgeschichtlichen Archäologie II 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben auf der Basis der Methoden- und Themenmodule die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Erforschung und Analyse vorgegebener oder selbstgewählter Fragestellungen aus dem 
Bereich der Urgeschichtlichen Archäologie. Auf der Grundlage fundierter Kenntnisse der einschlägigen Themen, 
Forschungsfragen und Methoden der Urgeschichtlichen Archäologie sind die Studierenden in der Lage, 
wissenschaftliche Probleme eigenständig zu formulieren, zu analysieren und nach den Regeln des Faches in 
Form der Masterarbeit zu präsentieren. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen die vertiefte Auseinandersetzung mit Methoden und Themen der Urgeschichtliche 
Archäologie am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und Fundgruppen, die Entwicklung 
eigenständiger wissenschaftlicher Fragestellungen sowie die Durchführung, Präsentation und Verteidigung 
selbständiger Forschung im Masterseminar. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 3 aus dem Bereich der  
Urgeschichtlichen Archäologie  

V P 4 2 SL jedes Semester 

Masterseminar aus dem Bereich der  
Urgeschichtlichen Archäologie 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Spezialisierung Frühgeschichtliche Archäologie 
und Archäologie des Mittelalters 

06LE53MO-SPFMAMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Sebastian Brather 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Frühgeschichtliche 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Nachweis von Grundkenntnissen in Latein 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des 
Mittelalters I;  
Absolvierung des Moduls Themen und Methoden der Frühgeschichtlichen Archäologie und Archäologie des 
Mittelalters II 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben auf der Basis der Methoden- und Themenmodule die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Erforschung und Analyse vorgegebener oder selbstgewählter Fragestellungen aus dem 
Bereich der Frühgeschichtlichen Archäologie und der Archäologie des Mittelalters. Auf der Grundlage fundierter 
Kenntnisse der einschlägigen Themen, Forschungsfragen und Methoden der Frühgeschichtlichen Archäologie 
und der Archäologie des Mittelalters sind die Studierenden in der Lage, wissenschaftliche Probleme eigenständig 
zu formulieren, zu analysieren und nach den Regeln des Faches in Form der Masterarbeit zu präsentieren. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen die vertiefte Auseinandersetzung mit Methoden und Themen der Frühgeschichtliche 
Archäologie und Archäologie des Mittelalters am Beispiel ausgewählter Zeitabschnitte, Regionen und 
Fundgruppen, die Entwicklung eigenständiger wissenschaftlicher Fragestellungen sowie die Durchführung, 
Präsentation und Verteidigung selbständiger Forschung im Masterseminar. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 3 aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und 
Archäologie des Mittelalters 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Masterseminar aus dem Bereich der  
Frühgeschichtlichen Archäologie und 
Archäologie des Mittelalters  

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungspraxis und Museologie 06LE53MO-FPMUMAUFG 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

12 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Christoph Huth, 
Prof. Dr. Sebastian Brather 

Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Urgeschichtliche Archäologie 
und Abt. für Frühgeschichtliche Archäologie und 
Archäologie des Mittelalters 

Arbeitsaufwand 360 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben durch die Teilnahme an Ausgrabungen, durch die Mitarbeit in archäologischen 
Museen, Einrichtungen der Denkmalpflege und wissenschaftlichen Institutionen oder durch die Mitarbeit bei einer 
Ausstellungsvorbereitung einschlägige Kenntnisse archäologischer Berufspraxis. Die Teilnahme an 
wissenschaftlichen Tagungen und der Besuch archäologischer Ausstellungen dienen der Vertiefung des 
Fachwissens und vermitteln Erfahrungen im öffentlichen Diskurs archäologischer Themen und 
Forschungsfragen. Exkursionen machen mit Geländedenkmälern, Museen, Ausgrabungen und 
kulturgeographischen Verhältnissen ausgewählter Landschaften vertraut. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen die Teilnahme an Ausgrabungen, die Mitarbeit in archäologischen Museen, Einrichtungen 
der Denkmalpflege und wissenschaftlichen Institutionen oder die Mitarbeit bei einer Ausstellungsvorbereitung, 
ferner die Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen oder den Besuch archäologischer Ausstellungen. Zu den 
Exkursionen gehören die Begehung archäologischer Geländedenkmäler sowie der Besuch einschlägiger 
Museen und laufender Ausgrabungsprojekte. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Exkursion Ex P 4 5 Tage SL jedes Semester 

Grabungspraktikum Pr WP 6 
4 Wochen/ 
20 Tage 

SL jedes Semester 

Praktikum Pr WP 6 
4 Wochen/ 
20 Tage 

SL jedes Semester 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP 6 20 Tage SL jedes Semester 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop 

 WP 2  SL jedes Semester 

Besuch von Ausstellungen oder 
Museen 

 WP 2  SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Exkursion:  Anwesenheit an insgesamt 5 Exkursionstagen, Teilnahme an jeweils vorbereitender Sitzung, 
Referat (Dauer: ca. 20-30 min.), Beitrag Exkursionsreader (Umfang: 3–5 DIN A4-Seiten) 
 

Grabungspraktikum: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Rahmen einer archäologischen Grabung 
(Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 DIN A4-Seiten) 
 

Praktikum: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit in o.g. Tätigkeitsbereichen (Dauer: 4 Wochen/20 
Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 DIN A4-Seiten) 
 

Ausstellungsvorbereitung: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Bereich Museum oder 
Öffentlichkeitsarbeit (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 
DIN A4-Seiten) 
 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop:  Teilnahme an einer Konferenz/einem Workshop/einem 
Kolloquium (mindestens eintägig), kritischer Bericht über Inhalte und Ergebnisse der Konferenz/des 
Workshops/des Kolloquiums (Umfang: ca. 3 DIN A4-Seiten) 
 

Besuch von Ausstellungen/Museen:  zwei kritische Berichte über Inhalte, Ergebnisse und Konzeption von zwei 
musealen Präsentationen (Umfang: je ca. 2 DIN A4-Seiten) 

Lehr- und Lernformen 

Vor- und nachbereitende Lektüre, Referate, Beitrag Exkursionsreader, Diskussion, eigenständige Vor- und 
Nachbereitung des Praktikums, praktische Mitarbeit, Dokumentation, Teilnahme an wissenschaftlichen 
Konferenzen/Workshops/Kolloquien, Besuch von Ausstellungen, Berichterstellung 
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4.1.3. Masterarbeit und mündliche Masterprüfung in der Fachrichtung Ur- und 

Frühgeschichtliche Archäologie 

 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Masterarbeit und mündliche Masterprüfung 06LE53MO-8700-MA-712-077-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

30 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Christoph Huth, 
Prof. Dr. Sebastian Brather 

Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Urgeschichtliche Archäologie 
und Abt. für Frühgeschichtliche Archäologie und 
Archäologie des Mittelalters 

Arbeitsaufwand 900 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 4 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

Angebotsfrequenz Jedes Semester 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Im Studiengang Master of Arts Archäologische Wissenschaften in der Fachrichtung Ur- und Frühgeschichtliche  
Archäologie müssen mindestens 50 ECTS-Punkte erworben worden sein. 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der Masterarbeit zeigt der/die Studierende, dass sie in der Lage sind, ein fachwissenschaftliches Thema aus 
dem Bereich der Archäologischen Wissenschaften in der Fachrichtung Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie 
selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. 
In der mündlichen Masterprüfung zeigt der/die Studierende, dass er/sie über die im Studium auf breiter fachlicher 
Basis zu erwerbenden Kenntnisse verfügt und sie theoretisch und methodisch kritisch zu reflektieren und 
anzuwenden weiß. 

Lehrinhalte 

 

Verwendbarkeit des Moduls 

Master of Arts Archäologische Wissenschaften, Fachrichtung Ur- und Frühgeschichtliche  
Archäologie 

 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 
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Masterarbeit  P 25  PL Jedes Semester 

Mündliche Masterprüfung  P 5  PL Jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Masterarbeit: Schriftliche Ausarbeitung (50-60 Seiten) 
 
Mündliche Masterprüfung: Mündliche Prüfung (45 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 
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4.2. Fachrichtung Klassische Archäologie  

4.2.1 Übersicht über alle Module 

Modul / 
Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

FS SL/PL 

Themen und Methoden der Klassischen Archäologie (14 ECTS-Punkte) 

Lektüre zentraler Texte zu Themen und 
Methoden der Klassischen  
Archäologie 1 

M P 1 3 1 SL 

Lektüre zentraler Texte zu Themen und 
Methoden der Klassischen  
Archäologie 2 

M P 1 3 2 SL 

Vorlesung zur griechischen  
Archäologie 

V P 2 4 1/2/3 SL 

Vorlesung zur römischen Archäologie V P 2 4 1/2/3 SL 

Visuelle Zeugnisse und Kulturgüter (10 ECTS-Punkte) 

Hauptseminar aus dem Bereich  
Visuelle Zeugnisse und Kulturgüter 

S P 2 10 1/2 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Kulturräume und kulturelle Praxis (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung aus dem Bereich  
Kulturräume und kulturelle Praxis 

V P 2 4 1/2 SL 

Hauptseminar aus dem Bereich  
Kulturräume und kulturelle Praxis 

S P 2 10 1/2 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Vertiefung der wissenschaftlichen Qualifikation (12 ECTS-Punkte) 

Ringvorlesung Archäologische  
Wissenschaften 

V P 2 2 2/3 SL 

Masterseminar zu ausgewählten  
Themenbereichen der Klassischen 
Archäologie 

S P 2 10 3 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Forschungsmethoden (10 ECTS-Punkte) 

Übung zu Bestimmung und  
Vergleichendem Sehen 

Ü P 2 6 1/2 SL 

Übung zu Methoden und Theorien der 
Klassischen Archäologie 

Ü P 2 4 1/2 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Forschungsdesign (4 ECTS-Punkte) 

Planung und Durchführung von  
Forschungsprojekten 1 

K P 2 2 3 SL 
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Modul / 
Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

FS SL/PL 

Planung und Durchführung von  
Forschungsprojekten 2 

K P 2 2 4 SL 

Exkursionen (8 ECTS-Punkte) 

Exkursionen Ex P  8 1/2/3 

SL 
und 

PL: mündliche 
Präsentation 

Lehr- und Forschungspraxis (8 ECTS-Punkte) 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop  

 P  2 1/2/3 SL 

Studienprojekt  WP  6 1/2/3 SL 

Mitwirkung bei einer  
Lehrveranstaltung oder Durchführung 
einer Lehrveranstaltung 

 WP  6 1/2/3 SL 

Durchführung eines Workshops oder 
Kolloquiums 

 WP  6 1/2/3 SL 

Grabungspraktikum Pr WP  6 1/2/3 SL 

Praktikum in einer  
Forschungseinrichtung 

Pr WP  6 1/2/3 SL 

Museologie und Öffentlichkeitsarbeit (10 ECTS-Punkte) 

Führungstätigkeit in einer  
Ausstellung oder einem Museum 

 P  2 1/2/3 SL 

Besuch von Ausstellungen oder  
Museen 

 P  2 1/2/3 SL 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP  6 1/2/3 SL 

Praktikum im Bereich Museum und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Pr WP  6 1/2/3 SL 

Übung aus dem Bereich Museologie Ü WP 2 6 1/2/3 SL 
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4.2.2 Studienverlaufsplan (Empfehlung) 
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4.2.3 Modulbeschreibungen 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Themen und Methoden der Klassischen 
Archäologie  

06LE53MO-TMKLAMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 90 h Präsenzstudium 330 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der weiteren Aneignung von Kenntnissen zu Themen und Forschungsbereichen der griechischen und 
römischen Archäologie von der griechischen Bronzezeit (2. Jahrtausend v. Chr.) bis zum Beginn der Spätantike 
(4. Jh. n. Chr.) und der Beschäftigung mit grundlegenden archäologischen Fachtexten und wissenschaftlichen 
und methodologischen Debatten erweitern die Studierenden ihr fachspezifisches Wissen und erlangen kritische 
Urteilsfähigkeit. Das Mentorat befähigt sie ferner zum eigenständigen Selbststudium methodologisch relevanter 
Fachliteratur und ihrer kritischen Diskussion und Bewertung. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt den Studierenden einen Einblick in grundlegende Themen und Forschungsbereiche sowie 
Methoden und Debatten der Klassischen Archäologie.  

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Lektüre zentraler Texte zu Themen 
und Methoden der Klassischen 
Archäologie 1 

M P 3 1 SL jedes Semester 

Lektüre zentraler Texte zu Themen 
und Methoden der Klassischen 
Archäologie 2 

M P 3 1 SL jedes Semester 

Vorlesung zur griechischen 
Archäologie 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Vorlesung zur römischen  
Archäologie 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Mentorat:  regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen und den Diskussionen des Mentorats, mündlicher Vortrag 
ca. 15-30 Minuten in Form einer kritischen Rezension zu einer Publikation/Methode (mit anschließender 
schriftlicher Ausarbeitung ca. 5-8 Seiten) 
Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Mentorat, Diskussion, vor- und nachbereitende Lektüre, mündliche Präsentation, Selbststudium 



42 

 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Visuelle Zeugnisse und Kulturgüter  06LE53MO-VZKGMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 270 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden eignen sich das methodische Rüstzeug für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit 
archäologischen Zeugnissen als Kulturgütern besonders im Hinblick auf Gattungen, Objektgruppen und 
Bildzeugnisse an. Es werden archäologische Grundfertigkeiten des Vergleichs und der analytischen Erfassung 
z.B. größerer Objektgruppen oder die hermeneutische Durchdringung von Bildzeugnissen erlernt. Dabei 
erwerben die Studierenden auch Fähigkeiten zur mündlichen Präsentation und Techniken zur konzisen 
Argumentation und Beschreibung. 

Lehrinhalte 

Das Modul gibt grundlegende Einblicke in antike Denkmälergattungen, Objektgruppen, Bildzeugnisse und -
themen in ihrer zeitlichen und gestalterischen Vielfalt. Dabei werden relevante Denkmäler im Kontext gängiger 
Forschungsansätze und bestimmender fachwissenschaftlicher Debatten diskutiert. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Hauptseminar aus dem Bereich 
Visuelle Zeugnisse und Kulturgüter 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 Din A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Kulturräume und kulturelle Praxis  06LE53MO-KRKPMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, archäologische Zeugnisse in ihren unterschiedlichen kulturellen 
Zusammenhängen und ihrer geographischen Verbreitung zu betrachten sowie menschliches Verhalten anhand 
der materiellen Kultur der Antike auf der Grundlage der notwendigen methodischen und theoretischen 
Voraussetzungen zu studieren. Sie werden dazu in die Lage versetzt, komplexe Inhalte selbständig zu erarbeiten 
und darzustellen sowie weitere kulturelle Zusammenhänge und Differenzen zu erkennen und zu interpretieren. 
Auch in diesem Modul schulen die Studierenden Formen der mündlichen Präsentation und konzisen 
Argumentation und Beschreibung. 

Lehrinhalte 

Das Modul stellt die archäologischen Zeugnisse der griechisch-römischen Antike in kontextueller Perspektive 
vor, und zwar insbesondere im Hinblick auf die geographischen, historischen, wirtschaftlichen, kulturellen und 
sozialen Rahmenbedingungen. Daneben werden die Studierenden auch mit archäologischen Fragestellungen 
und Themen in ihrer zeitlichen und methodischen Vielfalt konfrontiert. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

 

  



45 

 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich 
Kulturräume und kulturelle Praxis 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich 
Kulturräume und kulturelle Praxis 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 Din A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Vertiefung der wissenschaftlichen Qualifikation  06LE53MO-VWQMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

12 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 360 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 300 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2;3 

Moduldauer 1–2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Nachweis von Grundkenntnissen in Latein 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Visuelle Zeugnisse und Kulturgüter oder des Moduls Kulturräume und kulturelle 
Praxis 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden werden durch eine intensivierte Schulung in die Lage versetzt, eigenständig wissenschaftlich 
zu arbeiten. Sie schärfen ihre Fähigkeiten zur methodischen und theoretischen Reflexion und entwickeln 
unterschiedliche Zugriffsweisen der wissenschaftlichen Arbeit, die sie auf ein ihnen im Masterseminar 
übertragenes Thema anwenden. Ferner vertiefen Sie ihre Kenntnis einzelner Themenbereiche des Faches und 
erweitern ihre Perspektiven im Hinblick auf archäologische Fragestellungen und Phänomene über die Klassische 
Archäologie hinaus. 

Lehrinhalte 

Das Modul bietet einen Einblick in spezifische Themen- und Forschungsbereiche der Klassischen Archäologie. 
Die Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Methoden und Zugriffsweisen wird intensiviert und es werden 
fachübergreifende Themen der Archäologischen Wissenschaften in den Blick genommen. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Ringvorlesung Archäologische 
Wissenschaften 

V P 2 2 SL Wintersemester 

Masterseminar zu ausgewählten 
Themenbereichen der Klassischen 
Archäologie 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 Din A4-Seiten) 
endnotenrelevant: zweifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Ringvorlesung: Protokolle zu zwei Sitzungen der Ringvorlesung (Umfang: 2-3 DIN A4-Seiten) 
Seminar: Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Ringvorlesung, Protokolle, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, 
schriftliche Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsmethoden 06LE53MO-FMMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit den archäologischen Zeugnissen in ihrer 
konkreten materiellen und formalen Erscheinung sowie unter methodologischer Perspektive. Es werden 
archäologische Grundfertigkeiten der Einordnung, Bestimmung und Datierung sowie des Vergleichs von 
Objekten intensiviert eingeübt. Geschärft werden die Fähigkeiten zur methodischen Reflexion sowie zur 
Anwendung und Entwicklung unterschiedlicher Zugriffsweisen der wissenschaftlichen Arbeit. 

Lehrinhalte 

Das Modul erschließt die archäologischen Zeugnisse der griechisch-römischen Antike in ihrer konkreten 
materiellen und formalen Erscheinung. Daneben vermittelt es einen Einblick in wissenschaftliche Methoden und 
Zugriffsweisen ihrer Erschließung sowie theoretische Modelle der Klassischen Archäologie und anderer 
Kulturwissenschaften. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Übung zu Bestimmung und 
Vergleichendem Sehen 

Ü P 6 2 SL jedes Semester 

Übung zu Methoden und Theorien 
der Klassischen Archäologie 

Ü P 4 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Hausarbeit (Umfang: 5-10 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 

Lehr- und Lernformen 

Referat, mündliche Präsentation, Diskussion, Gruppenarbeit, vor- und nachbereitende Lektüre, Texterstellung, 
Ausstellungskonzeption, Objekt-/Befundbeschreibungen, zeichnerische/fotografische Dokumentation, 
Selbststudium 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsdesign  06LE53MO-FDMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

4 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 120 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 60 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden entwickeln Ansätze und Ideen für die Masterarbeit und werden durch die Diskussion laufender 
Forschungsvorhaben beispielhaft und intensiviert inhaltlich und methodisch geschult. Sie befassen sich 
ergebnisbezogen mit ihrer Masterarbeit und erlernen differenzierte Techniken der Formulierung, Diskussion, 
Präsentation und Behauptung eigener Standpunkte und Ergebnisse ebenso wie die Fähigkeit zur 
Berücksichtigung konstruktiver Kritik in der wissenschaftlichen Diskussion. 

Lehrinhalte 

Das Modul bietet einen Einblick in spezifische Themenbereiche der Klassischen Archäologie, wissenschaftliche 
Methoden und Zugriffsweisen sowie aktuelle Forschungsvorhaben und ihre Themen und Methoden sowie ihre 
wissenschaftliche Präsentation und Diskussion. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Planung und Durchführung von 
Forschungsprojekten 1 

K P 2 2 SL jedes Semester 

Planung und Durchführung von 
Forschungsprojekten 2 

K P 2 2 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Planung und Durchführung von Forschungsprojekten 1: Teilnahme an mindestens 5 Vorträgen/Berichten zu 
Forschungsprojekten, kritischer Bericht zu einem Vortrag/Bericht über ein Forschungsvorhaben und die 
anschließende Diskussion (Umfang: ca. 3 DIN A4-Seiten) 
 

Planung und Durchführung von Forschungsprojekten 2: Teilnahme an mindestens 5 Vorträgen/Berichten zu 
Forschungsprojekten, darunter ein eigener Vortrag (ca. 15-20 Minuten) zu Planung und Durchführung des 
Master-Projekts 

Lehr- und Lernformen 

Vortrag, Diskussion, Berichterstellung, mündliche Präsentation 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Exkursionen  06LE53MO-EXMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erlernen räumliches Vorstellungsvermögen, die visuelle Erfassung antiker Denkmäler und die 
unmittelbare Auseinandersetzung mit antiker Topographie, dem antiken Lebensraum und den antiken 
Monumenten sowohl durch das Studium originaler Denkmäler in Museen als auch durch den Besuch antiker 
Stätten. Gleichzeitig erweitern sie ihr Verständnis aufgrund eigener Anschauung in praxis- und 
forschungsorientierter Perspektive und durch Diskussion von Forschungsmeinungen und Befunden. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt durch die unmittelbare Anschauung vor Ort einen Einblick in Themen und Forschungsfragen 
antiker Topographie und antiker Originale in Museen und Ausstellungen und deren gemeinsame Diskussion. 
Daneben vermittelt es Kenntnisse zur Museen- und Sammlungsgeschichte sowie zu museumsdidaktischen 
Inhalten. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Exkursionen Ex P 8 
10 
Tage 

SL und PL: 
mündl. 
Präsentation 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Mündliche Präsentation (Dauer: 60 min.) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Teilnahme an insgesamt 10 Exkursionstagen, Teilnahme an jeweils vorbereitender Sitzung, Referat (Dauer: ca. 
20-30 min.), Beitrag zum Exkursionsreader (Umfang: 3–5 DIN A4-Seiten) 

Lehr- und Lernformen 

vor- und nachbereitende Lektüre, Referat, Beitrag zum Exkursionsreader, Diskussion, mündliche Präsentation, 
Selbststudium 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Lehr- und Forschungspraxis  06LE53MO-LFPMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden setzen das im Studium Erlernte in wissenschaftsnahen Arbeitsfeldern praktisch um. Dies dient 
der Ausbildung eines individuellen akademischen Profils und der Qualifikation zur kritischen Anwendung des 
Erlernten wahlweise in der universitären Lehre oder der wissenschaftlichen Forschung und dort ggf. besonders 
der Feldforschung. Die Studierenden erhalten dadurch Einblicke in die konkrete Berufsausübung und werden 
darauf vorbereitet, ihre Tätigkeit in der Phase nach dem Studienabschluss selbst zu bedenken, zu planen und 
zu organisieren. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt einen Einblick in die Lehr- und Forschungspraxis, in Formen der wissenschaftlichen Arbeit, 
Kooperation und Diskussion. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop  

 P 2  
 
SL 
 

individuell planbar 

Studienprojekt  WP 6  SL individuell planbar 

Mitwirkung bei einer 
Lehrveranstaltung oder Durchführung 
einer Lehrveranstaltung 

 WP 6  SL individuell planbar 

Durchführung eines Workshops oder 
Kolloquiums 

 WP 6  SL individuell planbar 

Grabungspraktikum Pr WP 6 
4 
Wochen/
20 Tage 

SL individuell planbar 

Praktikum in einer 
Forschungseinrichtung 

Pr WP 6 
4 
Wochen/
20 Tage 

SL individuell planbar 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop: Teilnahme an einer Konferenz/einem Workshop/einem 
Kolloquium (mindestens eintägig), kritischer Bericht über Inhalte und Ergebnisse der Konferenz/des 
Workshops/des Kolloquiums (Umfang: ca. 3 DIN A4-Seiten) 
 

Studienprojekt: Durchführung eines eigenständigen Studienprojekts, Ergebnisbericht über das Studienprojekt 
(Umfang: ca. 5 DIN A4-Seiten) 
 

Mitwirkung bei einer Lehrveranstaltung/Durchführung einer Lehrveranstaltung: eigenständige Vorbereitung und 
Durchführung der Sitzung einer Lehrveranstaltung oder Durchführung einer eigenen, kurzen Lehrveranstaltung 
(1 SWS) 
 

Durchführung eines Workshops oder Kolloquiums: eigenständige Durchführung eines Workshops/eines 
Kolloquiums (viertel- bis ganztägig), Ergebnisbericht über den Workshop/das Kolloquium (Umfang: ca. 5 DIN 
A4-Seiten) 
 

Grabungspraktikum: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Rahmen einer archäologischen Grabung 
(Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts zu Arbeits- und Forschungsinhalten 
(Umfang: ca. 5 DIN A4-Seiten) 
 

Praktikum in einer Forschungseinrichtung: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit in einer 
Forschungseinrichtung (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage); Verfassen eines schriftlichen Berichts zu Arbeits- 
und Forschungsinhalten (Umfang: ca. 5 DIN A4-Seiten)
Lehr- und Lernformen 

eigenständige Vor- und Nachbereitung eines Praktikums, praktische Mitarbeit, Konzepterstellung/didaktische 
Planung, vor- und nachbereitende Lektüre, aktive Teilnahme an wissenschaftlichem Austausch, 
Berichterstellung und Dokumentation  
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Museologie und Öffentlichkeitsarbeit  06LE53MO-MUOEMAKLA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 270 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben praktische Erfahrungen in der wissenschaftlichen Museumstätigkeit bzw. Presse- 
und Öffentlichkeitarbeit im archäologisch relevanten Umfeld. Sie entwickeln die Fähigkeit zur 
öffentlichkeitswirksamen Vermittlung archäologischer Inhalte und setzen sich kritisch mit der Wissensvermittlung 
im Museum auseinander. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt Einblick in ein weiteres wichtiges Arbeitsfeld der Klassischen Archäologie: Das Museum als 
Ort nicht nur der Vermehrung von Wissen, sondern auch seiner Vermittlung, und zwar über die Grenzen des 
Faches hinaus für die breite Öffentlichkeit. Wahlweise bietet es den Studierenden Gelegenheit, im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit auch jenseits des Museum Erfahrungen zu sammeln. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung 
oder einem Museum  

 P 2  
 
SL 
 

individuell planbar 

Besuch von Ausstellungen oder 
Museen 

 P 2  SL individuell planbar 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP 6 20 Tage SL individuell planbar 

Praktikum im Bereich Museum und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Pr WP 6 
4 
Wochen/
20 Tage 

SL individuell planbar 

Übung aus dem Bereich Museologie Ü WP 6 2 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung/einem Museum: eigenständige Durchführung von zwei öffentlichen 
Führungen (mindestens 30 Minuten) zu zwei Themen in fachnahen Museen oder Ausstellungen 
 

Besuch von Ausstellungen/Museen:  zwei kritische Berichte über Inhalte, Ergebnisse und Konzeption von zwei 
musealen Präsentationen (Umfang: je ca. 2 DIN A4-Seiten) 
 

Ausstellungsvorbereitung: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Bereich Museum oder 
Öffentlichkeitsarbeit (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: ca. 5 
DIN A4-Seiten) 
 

Praktikum im Bereich Museum und Öffentlichkeitsarbeit:  Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im 
Rahmen einer Ausstellungsvorbereitung (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen 
Berichts (Umfang: ca. 5 DIN A4-Seiten) 
 

Übung: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 

Lehr- und Lernformen 

eigenständige Vor- und Nachbereitung eines Praktikums, praktische Mitarbeit, kritische Auseinandersetzung 
mit musealer Präsentation und ggf. praktische Umsetzung einer Präsentation, eigenständige Führungstätigkeit, 
Texterstellung (kritische Berichte, Ausstellungs- und/oder Katalogtexte), Dokumentation, Referate, Diskussion, 
Selbststudium 
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4.2.4 Masterarbeit und mündliche Masterprüfung in der Fachrichtung Klassische 

Archäologie 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Masterarbeit und mündliche Masterprüfung 06LE53MO-8700-MA-712-075-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

30 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Klassische Archäologie 

Arbeitsaufwand 900 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 4 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

Angebotsfrequenz Jedes Semester 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Im Studiengang Master of Arts Archäologische Wissenschaften in der Fachrichtung Klassische Archäologie 
müssen mindestens 50 ECTS-Punkte erworben worden sein. 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der Masterarbeit zeigt der/die Studierende, dass sie in der Lage sind, ein fachwissenschaftliches Thema aus 
dem Bereich der Archäologischen Wissenschaften in der Fachrichtung der Klassischen Archäologie selbständig 
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. 
In der mündlichen Masterprüfung zeigt der/die Studierende, dass er/sie über die im Studium auf breiter fachlicher 
Basis zu erwerbenden Kenntnisse verfügt und sie theoretisch und methodisch kritisch zu reflektieren und 
anzuwenden weiß. 

Lehrinhalte 

 

Verwendbarkeit des Moduls 

Master of Arts Archäologische Wissenschaften, Fachrichtung Klassische Archäologie 

 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Masterarbeit  P 25  PL Jedes Semester 
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Mündliche Masterprüfung  P 5  PL Jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Masterarbeit: Schriftliche Ausarbeitung (50-60 Seiten) 
 
Mündliche Masterprüfung: Mündliche Prüfung (45 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 
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4.3. Fachrichtung Provinzialrömische Archäologie 

4.3.1. Übersicht über alle Module 

Modul / 
Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

FS SL/PL 

Geschichte und Verwaltungsstrukturen römischer Provinzen (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung zur  
Provinzialrömischen Archäologie 

V P 2 4 1 SL 

Hauptseminar zur Geschichte  
römischer Provinzen 

S WP 2 10 1/2 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Hauptseminar zur Verwaltung  
römischer Provinzen 

S WP 2 10 1/2 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Archäologische Zeugnisse und Kulturgüter (10 ECTS-Punkte) 

Lektüre zentraler Texte aus dem  
Bereich Archäologische Zeugnisse 

M WP  5 1/2 

SL 
oder 
SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Lektüre zentraler Texte aus dem  
Bereich Römische Kulturgüter 

M WP  5 1/2 

SL 
oder 
SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Übung zur Bestimmung materieller 
Hinterlassenschaften 

Ü WP 2 5 1/2 

SL 
oder 
SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Kulturräume und kulturelle Praxis (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung aus dem  
Bereich Kulturräume und kulturelle 
Praxis 

V P 2 4 2 SL 

Hauptseminar aus dem Bereich  
Kulturräume und kulturelle Praxis 

S P 2 10 2 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Vertiefung der wissenschaftlichen Qualifikation (12 ECTS-Punkte) 

Ringvorlesung Archäologische  
Wissenschaften 

V P 2 2 2/3 SL 

Masterseminar zu ausgewählten  
Themenbereichen der  
Provinzialrömischen Archäologie 

S P 2 10 3 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 
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Modul / 
Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

FS SL/PL 

Forschungsmethoden (6 ECTS-Punkte) 

Methoden und Theorien der  
Provinzialrömischen Archäologie 

Ü P 2 6 1 

SL 
und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Forschungsdesign (4 ECTS-Punkte) 

Planung und Durchführung von  
Forschungsprojekten 1 

K P 2 2 3 SL 

Planung und Durchführung von  
Forschungsprojekten 2 

K P 2 2 4 SL 

Exkursionen (8 ECTS-Punkte) 

Exkursionen Ex P  8 1/2/3 SL 

Lehr- und Forschungspraxis (14 ECTS-Punkte) 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop 

 P  2 1/2/3 SL 

Grabungspraktikum Pr P  6 1/2/3 SL 

Studienprojekt  WP  6 1/2/3 SL 

Praktikum in einer  
Forschungseinrichtung 

Pr WP  6 1/2/3 SL 

Mitwirkung bei einer  
Lehrveranstaltung oder Durchführung 
einer Lehrveranstaltung 

 WP  6 1/2/3 SL 

Museologie und Öffentlichkeitsarbeit (8 ECTS-Punkte) 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP  6 1/2/3 SL 

Praktikum im Bereich Museum und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Pr WP  6 1/2/3 SL 

Übung aus dem Bereich Museologie Ü WP 2 6 1/2/3 SL 

Führungstätigkeit in einer  
Ausstellung/einem Museum 

 WP  2 1/2/3 SL 

Besuch von Ausstellungen oder Museen  WP  2 1/2/3 SL 
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4.3.2 Studienverlaufsplan (Empfehlung) 
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4.3.3 Modulbeschreibungen 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Geschichte und Verwaltungsstrukturen römischer 
Provinzen  

06LE53MO-GVRPMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, archäologische Zeugnisse des Imperium Romanum und seiner 
Randgebiete in ihren unterschiedlichen kulturellen Zusammenhängen und ihrer geographischen Verbreitung zu 
betrachten. Sie lernen, menschliches Verhalten an Hand verschiedenartiger materieller Sachkulturen 
einzuordnen, basierend auf zeitgemäßen methodischen und theoretischen Voraussetzungen. 
Die Studierenden vertiefen ihre bereits erlernte Befähigung, komplexe Inhalte selbstständig zu erarbeiten und 
diese in einem gesetzten Zeitrahmen klar darzustellen. Hierbei sollen kulturelle Zusammenhänge erkannt, 
interpretiert und vergleichend analysiert werden. Die Studierenden beherrschen die konzise Beschreibung und 
Argumentation von Sachverhalten und können diese in mündlicher und schriftlicher Form adäquat präsentieren.

Lehrinhalte 

Die Zugehörigkeit zum Imperium Romanum ist bezogen auf geographische Räume und historische Abläufe 
unterschiedlich verlaufen und für jede Provinz individuell zu beurteilen. Es gilt daher, archäologische Zeugnisse 
der griechisch-römischen Antike in kontextueller Perspektive zu klassifizieren und diese in ihren eigenen 
geographischen, historischen, wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen zu bestimmen. Die vielfältigen 
Romanisierungsprozesse sind unter Berücksichtigung der Bewertung autochtoner Bevölkerungskomponenten 
zu definieren. Provinzübergreifend sollen Vergleiche zu forschungsorientierten Fragestellungen formuliert und 
Fragestellungen in chronologischer und methodischer Vielfalt entwickelt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung zur Provinzialrömischen 
Archäologie 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar zur Geschichte 
römischer Provinzen 

S WP 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

Wintersemester 

Hauptseminar zur Verwaltung 
römischer Provinzen 

S WP 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

Sommersemester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.)  
Seminar: Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Archäologische Zeugnisse und Kulturgüter  06LE53MO-AZKGMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 270 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, archäologische Zeugnisse und Kulturgüter in ihren unterschiedlichen 
kulturellen Zusammenhängen und ihrer geographischen Verbreitung zu betrachten. Sie können 
verschiedenartige, archäologische Zeugnisse an Hand vorgelegter Realien (Publikationsvorlagen bzw. 
Fundgegenstände) einordnen. Sie beherrschen die Bestimmung und Bewertung verschiedenartiger Kulturgüter 
und Denkmalgattungen. 
Die Studierenden werden befähigt, komplexe Inhalte und kulturelle Zusammenhänge selbstständig zu erarbeiten, 
zu interpretieren und vergleichend zu analysieren. Dabei erwerben die Studierenden auch Fähigkeiten zur 
mündlichen Präsentation und Techniken zur konzisen Argumentation und Beschreibung. 

Lehrinhalte 

Die materiellen Hinterlassenschaften der römischen Antike umfassen sowohl alle Arten mobiler 
Sachgegenstände als auch standortgebundene Kulturgüter, die es in ihrer Vielfalt und in ihren provinzeigenen 
Ausformungen kennen zu lernen gilt. Bestimmungsübungen vermitteln grundlegende Kenntnisse der 
verschiedenen Materialgattungen; gezielt herangezogene Fachlektüre antiker Quellen als auch zeitgenössischer 
Sekundärliteratur liefern die Grundlage die jeweiligen Sachkulturen mit ihren antiken Termini zu bezeichnen und 
diese in chronologische, geographische, wirtschaftliche und soziale Rahmenbedingungen der römischen 
Lebensweisen einzubinden. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Lektüre zentraler Texte aus dem 
Bereich Archäologische Zeugnisse 

M WP 5  

SL oder 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

Wintersemester 

Lektüre zentraler Texte aus dem 
Bereich Römische Kulturgüter 

M WP 5  

SL oder 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

Sommersemester 

Übung zur Bestimmung materieller 
Hinterlassenschaften 

Ü WP 5 2 

SL oder 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Hausarbeit (Umfang: 5-10 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Mentorat: regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen und den Diskussionen des Mentorats, mündlicher Vortrag 
ca. 15-30 Minuten in Form einer kritischen Rezension zu einer Publikation/Methode (ggf. mit anschließender 
schriftlicher Ausarbeitung) ca. 5-8 Seiten 
Übung: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 

Lehr- und Lernformen 

Mentorat, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion,  Objekt-/Befundbeschreibung, 
Zeichnung, Selbststudium, schriftliche Ausarbeitung 



67 

 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Kulturräume und kulturelle Praxis  06LE53MO-KRKPMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Geschichte und Verwaltungsstrukturen römischer Provinzen 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, archäologische Zeugnisse des Imperium Romanum und seiner 
Randgebiete in ihren unterschiedlichen kulturellen Zusammenhängen und ihrer geographischen Verbreitung zu 
betrachten. Sie lernen, menschliches Verhalten an Hand verschiedenartiger materieller Sachkulturen 
einzuordnen, basierend auf zeitgemäßen methodischen und theoretischen Voraussetzungen. 
Die Studierenden vertiefen ihre bereits erlernte Befähigung, komplexe Inhalte selbstständig zu erarbeiten und 
diese in einem gesetzten Zeitrahmen klar darzustellen. Hierbei sollen kulturelle Zusammenhänge erkannt, 
interpretiert und vergleichend analysiert werden. Die Studierenden beherrschen die konzise Beschreibung und 
Argumentation von Sachverhalten und können diese in mündlicher und schriftlicher Form adäquat präsentieren.

Lehrinhalte 

Die Studierenden werden mit archäologischen Zeugnissen der römischen Antike in kontextueller Perspektive 
gründlich vertraut gemacht. Behandelt werden u.a. Themen aus den Bereichen Siedlungs- und 
Umweltgeschichte, Wirtschaft, Gesellschaft, Religion, Technik, Identität und Bildkunst, sowohl in zeitlicher wie in 
methodischer Vielfalt. Der einschlägige Fundstoff wird ausführlich vorgestellt und auf seinen Aussagewert im 
Hinblick auf die Themen kritisch hinterfragt. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich 
Kulturräume und kulturelle Praxis 

V P 4 2 
 
SL 
 

jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich 
Kulturräume und kulturelle Praxis 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.)  
Seminar: Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Vertiefung der wissenschaftlichen Qualifikation  06LE53MO-VWQMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

12 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 360 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 300 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Nachweis von Grundkenntnissen in Latein 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Geschichte und Verwaltungsstrukturen römischer Provinzen; 
Absolvierung des Moduls Kulturräume und kulturelle Praxis 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeiten zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten. Sie schärfen ihre 
methodische Reflexion und können unterschiedliche Zugriffsweisen der wissenschaftlichen Arbeit entwickeln und 
anwenden. 
Die Studierenden gewinnen vertiefte Kenntnis einzelner Themenbereiche des Faches und erweitern die 
fachübergreifenden Perspektiven im Hinblick auf archäologische Fragestellungen und Phänomene. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen die vertiefte Auseinandersetzung mit aktuellen, spezifischen Themen- und 
Forschungsbereichen der Provinzialrömischen Archäologie. Die Ringvorlesung stellt Methoden, Themen und 
Erkenntnisziele der Provinzialrömischen Archäologie in einen größeren altertumskundlichen Zusammenhang. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Ringvorlesung Archäologische 
Wissenschaften 

V P 2 2 
 
SL 
 

Wintersemester 

Masterseminar zu ausgewählten 
Themenbereichen der 
Provinzialrömischen Archäologie 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: zweifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Ringvorlesung: Protokolle zu zwei Sitzungen der Ringvorlesung (Umfang: 2-3 DIN A4-Seiten) 
Seminar: Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Ringvorlesung, Protokolle, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, 
Selbststudium, schriftliche Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsmethoden  06LE53MO-FMMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

6 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 180 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 150 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden vertiefen Ihre Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit archäologischen Zeugnissen unter 
methodologischer Perspektive. Am Beispiel forschungsrelevanter und aktueller Methoden und Theorien üben sie 
die methodische Reflexion unterschiedlicher Zugriffsweisen der wissenschaftlichen Arbeit. 
 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen wissenschaftliche Methoden zur Erschließung archäologischer Zeugnisse sowie 
theoretische Modelle der Provinzialrömischen Archäologie und anderer Kulturwissenschaften. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Methoden und Theorien der 
Provinzialrömischen Archäologie 

Ü P 6 2 

 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Hausarbeit (Umfang: 5-10 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 

Lehr- und Lernformen 

Referate, Diskussion, Gruppenarbeit; vor- und nachbereitende Lektüre, Objekt-/Befundbeschreibungen, 
zeichnerische/fotografische Dokumentation, Selbststudium, schriftliche Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsdesign  06LE53MO-FDMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

4 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 120 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 90 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden sind befähigt, eine intensivierte inhaltliche und methodische der Diskussion laufender 
Forschungsvorhaben zu führen. Sie entwickeln Ansätze und Ideen für die Masterarbeit und können eigene 
Standpunkte und Ergebnisse in der Diskussion behaupten. Sie sind vertraut mit differenzierten Techniken der 
Formulierung und Präsentation eigener wissenschaftlicher Arbeit und sind in der Lage, konstruktive Kritik zu 
berücksichtigen. 
 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen spezifische Themenbereiche der Provinzialrömischen Archäologie; wissenschaftliche 
Methoden und Zugriffsweisen sowie aktuelle Forschungsvorhaben und ihre Themen und Methoden. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Planung und Durchführung von 
Forschungsprojekten 1 

K P 2 2 SL jedes Semester 

Planung und Durchführung von 
Forschungsprojekten 2 

K P 2 2 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Planung und Durchführung von Forschungsprojekten 1:  Teilnahme an mindestens 5 Vorträgen/Berichten zu 
Forschungsprojekten; kritischer Bericht zu einem Vortrag/Bericht über ein Forschungsvorhaben und die 
anschließende Diskussion (ca. 3 DIN A4-Seiten) 
 

Planung und Durchführung von Forschungsprojekten 2:  Teilnahme an mindestens 5 Vorträgen/Berichten zu 
Forschungsprojekten; eigener Vortrag (ca. 15-20 Minuten) zu Planung und Durchführung des Master-Projekts. 

Lehr- und Lernformen 

Konzeption, Planung, Methodik und Durchführung von Forschungsprojekten, Diskussion, Berichterstellung, 
mündliche Präsentation 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Exkursionen 06LE53MO-EXMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Kenntnis von Geländedenkmälern, originalen Denkmälern in Museen, 
Ausgrabungen und kulturgeographischen Verhältnissen ausgewählter Landschaften. Sie schulen ihr räumliches 
Denken und die visuelle Erfassung antiker Denkmäler durch die unmittelbare Auseinandersetzung mit der antiken 
Topographie und dem Lebensraum. Sie erhalten aufgrund der eigenen Anschauung ein vertieftes Verständnis 
der Zusammenhänge in praxis- und forschungsorientierter Perspektive. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte sind Themen und Forschungsfragen antiker Topographie und Sachkultur in Museen, Ausstellungen 
und laufenden Ausgrabungen in unmittelbarer Anschauung vor Ort. Dazu zählen auch Museen- und 
Sammlungsgeschichte sowie museumsdidaktische Inhalte. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Exkursionen Ex P 8 
10 
Tage 

SL  jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Anwesenheit an insgesamt 10 Exkursionstagen, Teilnahme an jeweils vorbereitender Sitzung, Referat (Dauer: 
ca. 20-30 min.), Beitrag Exkursionsreader (Umfang: 3–5 DIN A4-Seiten) 

Lehr- und Lernformen 

Vor- und nachbereitende Lektüre, Referat, Beitrag zum Exkursionsreader, Diskussion 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Lehr – und Forschungspraxis 06LE53MO-LFPMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden setzen das im Studium Erlernten in wissenschaftsnahen Arbeitsfeldern um. Praxisnah bilden 
sie ein individuelles akademisches Profil aus, das wahlweise in der archäologischen Feldforschung, der 
universitären Lehre oder der wissenschaftlichen Forschung liegen kann. Sie erhalten Einblicke in die konkrete 
Berufsausübung und bereiten sich vor auf die Planung und Organisation der eigenen wissenschaftlichen Arbeit 
in der Phase nach dem Studienabschluss. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte bilden die Arbeitsfelder archäologische Ausgrabung, Besuch einer Tagung/eines, eine 
Forschungsarbeit, ein Praktikum in einer berufsbezogenen Forschungsinstitution, die Durchführung eines 
Workshops/Kolloquiums oder die Mitwirkung bei/Durchführung von einer Lehrveranstaltung. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop 

 P 2  
 
SL 
 

individuell planbar 

Grabungspraktikum Pr P 6 
4 
Wochen/
20 Tage 

SL individuell planbar 

Studienprojekt  WP 6  SL individuell planbar 

Praktikum in einer 
Forschungseinrichtung 

Pr WP 6 
4 
Wochen/
20 Tage 

SL individuell planbar 

Mitwirkung bei einer 
Lehrveranstaltung oder Durchführung 
einer Lehrveranstaltung 

 WP 6  SL individuell planbar 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop: Teilnahme an einer Konferenz/einem Workshop/einem 
Kolloquium (mindestens eintägig), kritischer Bericht über Inhalte und Ergebnisse der Konferenz/des 
Workshops/des Kolloquiums (Umfang: ca. 3 DIN A4-Seiten) 
 

Grabungspraktikum: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Rahmen einer archäologischen Grabung 
(Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 DIN A4-Seiten) 
 

Studienprojekt: Durchführung eines eigenständigen Studienprojekts, Ergebnisbericht über das Studienprojekt 
(Umfang ca. 5 DIN A4-Seiten) 
 

Praktikum in einer Forschungseinrichtung: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit in einer 
Forschungseinrichtung (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 
DIN A4-Seiten) 
 

Mitwirkung bei einer Lehrveranstaltung/Durchführung einer Lehrveranstaltung: eigenständige Vorbereitung und 
Durchführung der Sitzung einer Lehrveranstaltung oder Durchführung einer eigenen, kurzen Lehrveranstaltung 
(1 SWS) 

Lehr- und Lernformen 

Eigenständige Vor- und Nachbereitung eines Praktikums, praktische Mitarbeit, Konzepterstellung/didaktische 
Planung, vor- und nachbereitende Lektüre, aktive Teilnahme an wissenschaftlichem Austausch, 
Berichterstellung und Dokumentation  
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Museologie und Öffentlichkeitsarbeit 06LE53MO-MUOEMAPRA 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 210 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben praktische Erfahrungen in der wissenschaftlichen Museumstätigkeit bzw. Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit in einem archäologisch relevanten Umfeld. Sie erwerben die Fähigkeit zur 
öffentlichkeitswirksamen Vermittlung archäologischer Inhalte und setzen sich kritisch mit der Wissensvermittlung 
im Museum auseinander. 

Lehrinhalte 

Lehrinhalte umfassen alle Bereiche der praktischen Museums- und Vermittlungsarbeit wie Führungen in 
archäologischen Ausstellungen, dem Besuch von Ausstellungen im Bereich der Provinzialrömischen 
Archäologie, der Mitarbeit bei der Konzeption und Durchführung einer Ausstellung oder einem Praktikum in einer 
Einrichtung, die im Bereich der Provinzialrömischen Archäologie in der Öffentlichkeitsarbeit tätig ist. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP 6 20 Tage SL individuell planbar 

Praktikum im Bereich Museum und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Pr WP 6 
4 
Wochen/
20 Tage 

SL individuell planbar 

Übung aus dem Bereich Museologie Ü WP 6 2 SL jedes Semester 

Führungstätigkeit in einer 
Ausstellung/einem Museum  

 WP 2  
 
SL 
 

individuell planbar 

Besuch von Ausstellungen oder 
Museen 

 WP 2  SL individuell planbar 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Ausstellungsvorbereitung: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Bereich Museum oder 
Öffentlichkeitsarbeit (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 
DIN A4-Seiten) 
 

Praktikum im Bereich Museum und Öffentlichkeitsarbeit: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit m 
Rahmen einer Ausstellungsvorbereitung (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen 
Berichts (Umfang: 4-5 DIN A4-Seiten) 
 

Übung: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 
 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung/einem Museum: eigenständige Durchführung von zwei öffentlichen 
Führungen (mindestens 30 Minuten) zu zwei Themen in fachnahen Museen oder Ausstellungen 
 

Besuch von Ausstellungen/Museen:  zwei kritische Berichte über Inhalte, Ergebnisse und Konzeption von zwei 
musealen Präsentation (Umfang: je ca. 3 DIN A4-Seiten) 

Lehr- und Lernformen 

Eigenständige Vor- und Nachbereitung eines Praktikums, praktische Mitarbeit, kritische Auseinandersetzung 
mit musealer Präsentation, eigenständige Führungstätigkeit, Texterstellung (kritische Berichte, Ausstellungs- 
und Katalogtexte), Dokumentation, Referate, Diskussion, Selbststudium 
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4.3.4 Masterarbeit und mündliche Masterprüfung in der Fachrichtung 

Provinzialrömische Archäologie 

5 Name des Moduls Nummer des Moduls 

Masterarbeit und mündliche Masterprüfung 06LE53MO-8700-MA-712-076-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

30 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Alexander Heising 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Provinzialrömische 
Archäologie 

Arbeitsaufwand 900 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 4 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

Angebotsfrequenz Jedes Semester 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Im Studiengang Master of Arts Archäologische Wissenschaften in der Fachrichtung Provinzialrömische 
Archäologie müssen mindestens 50 ECTS-Punkte erworben worden sein. 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der Masterarbeit zeigt der/die Studierende, dass sie in der Lage sind, ein fachwissenschaftliches Thema aus 
dem Bereich der Archäologischen Wissenschaften in der Fachrichtung der Provinzialrömischen Archäologie 
selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. 
In der mündlichen Masterprüfung zeigt der/die Studierende, dass er/sie über die im Studium auf breiter fachlicher 
Basis zu erwerbenden Kenntnisse verfügt und sie theoretisch und methodisch kritisch zu reflektieren und 
anzuwenden weiß. 

Lehrinhalte 

 

Verwendbarkeit des Moduls 

Master of Arts Archäologische Wissenschaften, Fachrichtung Provinzialrömische Archäologie 

 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 
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Masterarbeit  P 25  PL Jedes Semester 

Mündliche Masterprüfung  P 5  PL Jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Masterarbeit: Schriftliche Ausarbeitung (50-60 Seiten) 
 
Mündliche Masterprüfung: Mündliche Prüfung (45 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 
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4.4. Fachrichtung Byzantinische Archäologie 

4.4.1. Übersicht über alle Module 

Modul / 
Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

FS SL/PL 

Epochen der Byzantinischen Archäologie (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung aus dem Bereich der  
Byzantinischen Archäologie 

V P 2 4 1 SL 

Hauptseminar aus dem Bereich der  
Byzantinischen Archäologie 

S P 2 10 1 
SL und PL: 

schriftl. 
Ausarbeitung 

Kulturräume und materielle Güter (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung aus dem Bereich 
Kulturräume und materielle Güter 

V P 2 4 2 SL 

Hauptseminar aus dem Bereich 
Kulturräume und materielle Güter 

S P 2 10 2 
SL und PL: 

schriftl. 
Ausarbeitung 

Bildpraxis und visuelle Zeugnisse (14 ECTS-Punkte) 

Vorlesung aus dem Bereich Bildpraxis 
und visuelle Zeugnisse 

V P 2 4 3 SL 

Masterseminar aus dem Bereich  
Bildpraxis und visuelle Zeugnisse 

S P 2 10 3 
SL und PL: 

schriftl. 
Ausarbeitung 

Vertiefung der wissenschaftlichen Qualifikation (6 ECTS-Punkte) 

Ringvorlesung Archäologische 
Wissenschaften 

V P 2 2 1/2 SL 

Lektüre zentraler Texte zu Themen und 
Methoden der Byzantinischen  
Archäologie 

M P  4 2 
SL und PL: 

schriftl. 
Ausarbeitung 

Forschungsmethoden (6 ECTS-Punkte) 

Dokumentieren – Bestimmen –  
Vergleichen 

Ü P 2 6 1/2 
SL und PL: 

schriftl. 
Ausarbeitung 

Sprachkompetenz (8 ECTS-Punkte) 

Lehrveranstaltungen zum Erwerb von 
Kenntnissen in einer 
fachrichtungsrelevanten Fremdsprache 

S/Ü P 2-4 8 1 SL 

Forschungsqualifizierende Praxis I (14 ECTS-Punkte) 

Exkursionen Ex P  8 2/3 SL 
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Grabungspraktikum Pr WP  6 2/3 SL 

Praktikum in einem Museum oder einer 
Forschungseinrichtung 

Pr WP  6 2/3 SL 

Forschungsqualifizierende Praxis II (8 ECTS-Punkte) 

Studienprojekt  WP  6 3 SL 

Durchführung eines  
Workshops oder Kolloquiums 

 WP  6 3 SL 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop 

 P  2 4 SL 

Museologie und Öffentlichkeitsarbeit (6 ECTS-Punkte) 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP  6 3 SL 

Führungstätigkeit in einer  
Ausstellung oder einem Museum 

 WP  4 3 SL 

Besuch von Ausstellungen oder  
Museen 

 WP  2 3 SL 
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4.4.2 Studienverlaufsplan (Empfehlung) 
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4.4.3 Modulbeschreibungen 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Epochen der Byzantinischen Archäologie  06LE53MO-EBYZMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der weiteren Aneignung von Kenntnissen zu Themen und Forschungsbereichen der Byzantinischen 
Archäologie von der der Spätantike (4. Jh.) bis zum Ende von Byzanz (15. Jh.) und der Beschäftigung mit 
grundlegenden archäologischen Fachtexten und wissenschaftlichen und methodologischen Debatten erweitern 
die Studierenden ihr fachspezifisches Wissen und erlangen kritische Urteilsfähigkeit. Das Modul befähigt sie zum 
eigenständigen Selbststudium methodologisch relevanter Fachliteratur und ihrer kritischen Diskussion und 
Bewertung. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt den Studierenden einen Einblick in grundlegende Themen und Forschungsbereiche sowie 
Methoden und Debatten der Byzantinischen Archäologie. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Byzantinischen Archäologie 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich der  
Byzantinischen Archäologie  

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Schriftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: zweifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Kulturräume und materielle Güter  06LE53MO-KRMGMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Epochen der Byzantinischen Archäologie 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, archäologische Zeugnisse in ihren unterschiedlichen kulturellen 
Zusammenhängen und ihrer geographischen Verbreitung zu betrachten sowie die materielle Kulturgeschichte 
der Spätantike/Byzanz auf Grundlage der notwendigen methodischen und theoretischen Voraussetzungen zu 
studieren. Sie werden dazu in die Lage versetzt, komplexe Inhalte selbständig zu erarbeiten und darzustellen 
sowie weitere kulturelle Zusammenhänge und Differenzen zu erkennen und zu interpretieren. Auch in diesem 
Modul schulen die Studierenden Formen der mündlichen Präsentation und konzisen Argumentation und 
Beschreibung. 

Lehrinhalte 

Das Modul stellt die archäologischen Zeugnisse von Byzanz in kontextueller Perspektive vor, und zwar 
insbesondere im Hinblick auf die geographischen, historischen, wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen 
Rahmenbedingungen. Daneben werden die Studierenden auch mit archäologischen Fragestellungen und 
Themen in ihrer zeitlichen und methodischen Vielfalt konfrontiert. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich 
Kulturräume und materielle Güter 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich  
Kulturräume und materielle Güter 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Schriftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: zweifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Bildpraxis und visuelle Zeugnisse  06LE53MO-BPVZMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 360 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Nachweis von Grundkenntnissen in Latein 

Empfohlene Voraussetzungen 

Absolvierung des Moduls Epochen der Byzantinischen Archäologie; 
Absolvierung des Moduls Kulturräume und materielle Güter 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden werden durch eine intensivierte Schulung in die Lage versetzt, eigenständig wissenschaftlich 
zu arbeiten. Sie schärfen ihre Fähigkeiten zur methodischen und theoretischen Reflexion und entwickeln 
unterschiedliche Zugriffsweisen der wissenschaftlichen Arbeit, die sie auf ein ihnen im Masterseminar 
übertragenes Thema anwenden. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt darauf, die Kenntnis der visuellen Kultur von 
Byzanz zu vertiefen. 

Lehrinhalte 

Das Modul bietet einen Einblick in spezifische Themen- und Forschungsbereiche der Byzantinischen 
Archäologie. Die Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Methoden und Zugriffsweisen auf die visuelle 
Kultur von Byzanz wird intensiviert. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich  
Bildpraxis und visuelle Zeugnisse 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Masterseminar aus dem Bereich   
Bildpraxis und visuelle Zeugnisse 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Schriftliche Hausarbeit (Umfang: 15-20 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (Dauer: 60 min.) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, Referat (Dauer: ca. 40-60 min.) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung, Referate, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Gruppenarbeit, Diskussion, Selbststudium, schriftliche 
Ausarbeitung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Vertiefung der wissenschaftlichen Qualifikation 06LE53MO-VWQMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

6 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 180 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 150 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit den archäologischen Zeugnissen in ihrer 
konkreten materiellen und formalen Erscheinung sowie unter methodologischer Perspektive. Es werden 
archäologische Grundfertigkeiten der Einordnung, Bestimmung und Datierung sowie des Vergleichs von 
Objekten intensiviert eingeübt. Geschärft werden die Fähigkeiten zur methodischen Reflexion sowie zur 
Anwendung und Entwicklung unterschiedlicher Zugriffsweisen der wissenschaftlichen Arbeit. 

Lehrinhalte 

Das Modul erschließt die archäologischen Zeugnisse von Byzanz in ihrer konkreten materiellen und formalen 
Erscheinung. Daneben vermittelt es einen Einblick in wissenschaftliche Methoden und Zugriffsweisen ihrer 
Erschließung sowie theoretische Modelle der Byzantinischen Archäologie und anderer Kulturwissenschaften. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Ringvorlesung Archäologische 
Wissenschaften 

V P 2 2 SL Wintersemester 

Lektüre zentraler Texte zu Themen 
und Methoden der Byzantinischen 
Archäologie 

M P 4  
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Essay (Umfang: ca. 2–5 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Ringvorlesung:  Protokolle zu zwei Sitzungen der Ringvorlesung (Umfang: 2-3 DIN A4-Seiten) 
Mentorat: regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten, mündlicher Vortrag in Form einer 
kritischen Rezension zu einer Publikation/Methode ca. 15-20 Minuten 

Lehr- und Lernformen 

Ringvorlesung, Diskussion, vor- und nachbereitende Lektüre, schriftliche Ausarbeitung, mündliche 
Präsentation, Selbststudium 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsmethoden 06LE53MO-FMMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

6 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 180 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 150 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1;2 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, archäologische Zeugnisse in ihrer konkreten materiellen 
Erscheinung unter methodologischer Perspektive zu beschreiben und kulturhistorisch einzuordnen. In 
intensivierter Form werden die Grundfertigkeiten archäologischer Einordnung, Bestimmung und Datierung von 
Objekten eingeübt. 

Lehrinhalte 

Zentrale Inhalte des Moduls sind das Erlernen und die Routinisierung von methodische Fertigkeiten wie 
Beschreiben, Bestimmen, Vergleichen und Präsentieren von Objekten und Fundmaterialien. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Dokumentieren – Bestimmen – 
Vergleichen 

Ü P 6 2 
SL und PL: 
schriftl. 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Essay (Umfang: ca. 7–10 DIN A4-Seiten) 
endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, wöchentliche Kurzvorstellung der gelesenen Inhalte (ca. 5–10 Minuten) und 
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 2–3 Seiten 

Lehr- und Lernformen 

Referat, Diskussion, Gruppenarbeit, vor- und nachbereitende Lektüre, schriftliche Ausarbeitung, Objekt-
/Befundbeschreibungen, Selbststudium 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Sprachkompetenz 06LE53MO-SKGMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt 30-60 h Präsenzstudium 180-210 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse in einer für die Fachrichtung Byzantinische Archäologie relevanten 
Fremdsprache. 

Lehrinhalte 

Die Wahl der Sprache erfolgt unter Berücksichtigung der spezifischen Sprachkenntnisse des/der Studierenden 
mit Zustimmung des/der zuständigen Fachvertreters/Fachvertreterin. Verfügt der/die Studierende nicht über 
Grundkenntnisse in Altgriechisch, Bibelgriechisch oder Neugriechisch, ist zwingend eine dieser Sprachen zu 
wählen. Die Auswahl der Lehrveranstaltungen erfolgt mit Zustimmung des/der zuständigen 
Fachvertreters/Fachvertreterin. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Lehrveranstaltungen zum Erwerb von 
Kenntnissen einer 
fachrichtungsrelevanten 
Fremdsprache 

Ü/S P 8 2-4 SL 
je nach LV-Angebot 
des zuständigen 
Instituts/Seminars 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Es gelten die SL-Anforderungen in den jeweiligen Lehrveranstaltungen der entsprechenden Institute/Seminare  

Lehr- und Lernformen 

Erwerb von sprachlichem Basiswissen, Übersetzungsübungen 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsqualifizierende Praxis I 06LE53MO-FQP1MABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

14 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 420 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 2;3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erlernen die visuelle Erfassung Denkmäler im Original und die unmittelbare 
Auseinandersetzung mit Topographie, dem Lebensraum und den Monumenten sowohl durch das Studium von 
Objekten in Museen als auch durch den Besuch antiker Stätten im geographischen Raum des Byzantinischen 
Reiches. Durch wahlweise ein Grabungs- oder ein Museumspraktikum (im Umfang von mindestens 20 Tagen) 
werden forschungsbezogene Berufsfelder kennengelernt und praktische, wissenschaftliche Fertigkeiten 
erworben. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt durch die unmittelbare Anschauung vor Ort einen Einblick in Themen und Forschungsfragen 
byzantinischer Topographie und Originale in Museen und Ausstellungen und deren gemeinsame Diskussion. 
Daneben vermittelt es Kenntnisse zur Museen- und Sammlungsgeschichte sowie zu museumsdidaktischen 
Inhalten. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Exkursionen Ex P 8 10 Tage SL jedes Semester 

Grabungspraktikum Pr WP 6 
4 Wochen/ 
20 Tage 

SL individuell planbar 

Praktikum in einem Museum oder 
einer Forschungseinrichtung 

Pr WP 6 
4 Wochen/ 
20 Tage 

SL individuell planbar 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Exkursionen:  Anwesenheit an insgesamt 10 Exkursionstagen, Teilnahme an jeweils vorbereitender Sitzung, 
Referat (Dauer: ca. 20-30 min.), Beitrag Exkursionsreader (Umfang: 3–5 DIN A4-Seiten) 
 

Für jedes Praktikum: Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit in o.g. Tätigkeitsbereichen (Dauer: 4 
Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: 4-5 DIN A4-Seiten) 

Lehr- und Lernformen 

Vor- und nachbereitende Lektüre, Referat, Beitrag Exkursionsreader, Diskussion, eigenständige Vor- und 
Nachbereitung des Praktikums, praktische Mitarbeit, Dokumentation, Berichterstellung 
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsqualifizierende Praxis II 06LE53MO-FQP2MABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

8 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 240 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden setzen das im Studium Erlernte im Hinblick auf aktuelle Forschungsdebatten um. Durch die 
Teilnahme an einer wissenschaftlichen Tagung, einem Workshop oder einem Kolloquium mit anschließendem 
schriftlichem Bericht werden die Lern- und Qualifikationsziele umgesetzt. Wahlweise kann das Modul auch die 
Durchführung einer schriftlichen Forschungsarbeit bedeuten. 

Lehrinhalte 

Als zentrale Lehrinhalte des Moduls können die Reflexion, Analyse und Diskussion von Forschungsdebatten 
der Fachgeschichte sowie der Gegenwart gelten. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Studienprojekt  WP 6  SL individuell planbar 

Durchführung eines Workshops oder 
Kolloquiums 

 WP 6  SL individuell planbar 

Wissenschaftliche Konferenz oder 
Workshop 

 P 2  SL individuell planbar 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Studienprojekt: Durchführung eines eigenständigen Studienprojekts, Ergebnisbericht über das Studienprojekt 
(Umfang: ca. 5 DIN A4-Seiten). 
 

Durchführung eines Workshops oder Kolloquiums:  Eigenständige Durchführung eines Workshops/eines 
Kolloquiums (viertel- bis ganztägig), Ergebnisbericht über den Workshop / das Kolloquium (Umfang: ca. 5 DIN 
A4-Seiten). 
 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop: Teilnahme an einer Konferenz/einem Workshop/einem 
Kolloquium (mindestens eintägig), kritischer Bericht über Inhalte und Ergebnisse der Konferenz/des 
Workshops/des Kolloquiums (Umfang: ca. 3 DIN A4-Seiten). 

Lehr- und Lernformen 

Konzeption, Projektarbeit, didaktische Planung, vor- und nachbereitende Lektüre, aktive Teilnahme an 
wissenschaftlichem Austausch, Berichterstellung und Dokumentation  
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Name des Moduls Nummer des Moduls 

Museologie und Öffentlichkeitsarbeit 06LE53MO-MUOEMABYZ 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

6 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 180 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 3 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben praktische Erfahrungen in der wissenschaftlichen Museumstätigkeit bzw. 
Öffentlichkeitarbeit im archäologisch relevanten Umfeld. Sie entwickeln die Fähigkeit zur 
öffentlichkeitswirksamen Vermittlung archäologischer Inhalte und setzen sich kritisch mit der Wissensvermittlung 
im Museum auseinander. 

Lehrinhalte 

Das Modul gewährt Einblick in ein weiteres wichtiges Arbeitsfeld der Byzantinischen Archäologie: Das Museum 
als Ort nicht nur der Vermehrung von Wissen, sondern auch seiner Vermittlung, und zwar über die Grenzen des 
Faches hinaus für die breite Öffentlichkeit. Wahlweise bietet es den Studierenden Gelegenheit, im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit auch jenseits des Museum Erfahrungen zu sammeln. 

Verwendbarkeit des Moduls 
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Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Ausstellungsvorbereitung Pr WP 6 
20 
Tage 

SL individuell planbar 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung 
oder einem Museum 

 WP 4  SL individuell planbar 

Besuch von Ausstellungen oder 
Museen 

 WP 2  SL individuell planbar 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Ausstellungsvorbereitung:  Nachweis über geleistete praktische Mitarbeit im Bereich Museum oder 
Öffentlichkeitsarbeit (Dauer: 4 Wochen/20 Arbeitstage), Verfassen eines schriftlichen Berichts (Umfang: ca. 5 
DIN A4-Seiten) 
 

Führungstätigkeit in einer Ausstellung oder einem Museum:  Eigenständige Durchführung von zwei öffentlichen 
Führungen (mindestens 30 Minuten) zu zwei Themen in fachnahen Museen oder Ausstellungen  
 

Besuch von Ausstellungen oder Museen: 2 kritische Berichte über Inhalte, Ergebnisse und Konzeption von zwei 
musealen Präsentationen (Umfang: je ca.3 DIN A4-Seiten) 

Lehr- und Lernformen 

kritische Auseinandersetzung mit musealer Präsentation und ggf. praktische Umsetzung einer Präsentation,  
Texterstellung (Ausstellungs- und/oder Katalogtexte), Vermittlung von Wissen an die fachfremde Öffentlichkeit, 
eigenständige Führungstätigkeit, Berichterstellung 
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4.4.4. Masterarbeit und mündliche Masterprüfung Fachrichtung Byzantinische 

Archäologie 

6 Name des Moduls Nummer des Moduls 

Masterarbeit und mündliche Masterprüfung 06LE53MO-8700-MA-712-097-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

30 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Fabian Stroth 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften, Abt. für Byzantinische Archäologie 

Arbeitsaufwand 900 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 4 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache deutsch 

Angebotsfrequenz Jedes Semester 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Im Studiengang Master of Arts Archäologische Wissenschaften in der Fachrichtung Byzantinische Archäologie 
müssen mindestens 50 ECTS-Punkte erworben worden sein. 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der Masterarbeit zeigt der/die Studierende, dass sie in der Lage sind, ein fachwissenschaftliches Thema aus 
dem Bereich der Archäologischen Wissenschaften in der Fachrichtung der Byzantinischen Archäologie 
selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. 
In der mündlichen Masterprüfung zeigt der/die Studierende, dass er/sie über die im Studium auf breiter fachlicher 
Basis zu erwerbenden Kenntnisse verfügt und sie theoretisch und methodisch kritisch zu reflektieren und 
anzuwenden weiß. 

Lehrinhalte 

 

Verwendbarkeit des Moduls 

Master of Arts Archäologische Wissenschaften, Fachrichtung Byzantinische Archäologie 

 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 
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Masterarbeit  P 25  PL Jedes Semester 

Mündliche Masterprüfung  P 5  PL Jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Masterarbeit: Schriftliche Ausarbeitung (50-60 Seiten) 
 
Mündliche Masterprüfung: Mündliche Prüfung (45 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 
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